
„Unser Zentrum 
bewegen wir  
gemeinsam“
Bürgermeisterin lädt  
zur Ideensammlung ein

Aus Spritzenhaus 
wird Dorfladen
Regionale Nahversorgung 
rund um die Uhr
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Liebe Mitbürgerinnen! 
Liebe Mitbürger! 

Die ersten Monate meiner Amtszeit habe ich für ausführ-
liche Gespräche mit Vertreter von vielen Vereinen und 
Unternehmen, mit allen Mitarbeiter der Gemeinde, mit 
sehr vielen Bürgern und nicht zuletzt auch mit Vertreter 
aller Parteien in unserer Gemeinde genutzt. Ich möchte 
mich an dieser Stelle aufrichtig und herzlich für diese po-
sitiven Begegnungen und die umfassende Unterstützung 
bedanken, die ich hier erfahren habe. Bad Erlach bleibt 
in Bewegung und wir haben viele Projekte an denen ich 
gemeinsam mit Ihnen allen arbeiten möchte. In diesem 
Jahr werden uns Bautätigkeiten im gesamten Ortsgebiet 
begleiten und eine zeitweilige Beeinträchtigung der 
Lebensqualität wird hier leider nicht ausbleiben. Ende 
dieses Jahres werden diese jedoch abgeschlossen sein 
und wir werden im kommenden Jahr mit einer umfas-
senden Sanierung von Straßen und Gehwegen beginnen. 

Ich lade Sie ausdrücklich dazu ein, gemeinsam mit uns 
weiterzudenken, wie wir unser Ortszentrum entwickeln 
und wie wir alle Siedlungsteile in Zukunft noch lebens-
werter gestalten möchten. Ich freue mich auf Ihre Ideen 
und unsere Entwicklung.

Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne  –  so auch dem 
Frühling. Nutzen wir diese Energie, sowohl privat als auch 
für unsere Gemeinde.

VORWORT

Ihre Bürgermeisterin Bärbel Stockinger©
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„Wollen Miteinander 
noch stärker leben“ 

BIL A NZ N ACH 120 TAGEN

S eit 120 Tagen bekleiden 
Bärbel Stockinger und 
Harald Wrede das Amt 

der Bürgermeisterin und des 
Vizebürgermeisters von Bad 
Erlach. Zeit um Bilanz zu ziehen 
und die ersten drei Monate 
Revue passieren zu lassen.

Ihr habt vor 120 Tagen die 
Gemeindeführung übernom-
men – wie läuft es? 
Stockinger (schmunzelnd): 
„Mir war klar, dass das ein heraus-
forderndes Amt ist, genau das 
macht mir Freude. Es ist für mich 
also nichts anderes eingetreten, 
als ich erwartet hatte. Zugute 
kommt mir meine 18-jährige 
Erfahrung im Gemeinderat. Ohne 
diese Fülle an Hintergrundwissen 
wäre es nur sehr schwer schaff-
bar.“ 
Wrede: „Das Schönste sind für 
uns die Begegnungen und der 
Austausch mit den Bürgern, wo 
wir seit dem ersten Tag enorm 
positiven Zuspruch erhalten.“

Was ist aktuell alles in Bewe-
gung? Sowohl sichtbar, wie 
auf den ersten Blick nicht so  
sichtbar. 
Stockinger: „Man kann sagen, 
dass ein Großteil der Themen, die 
uns aktuell beschäftigen, hier in 
der Gemeindezeitung abgebildet 
sind. Von dem Anstoß des Pro-
jekts Ortszentrum-Entwicklung, 
bis hin zu dem Bauvorhaben am 
Bahnhof Bad Erlach ist einiges in 
Bewegung gekommen. Betriebe – 
wie das Lebens.Med Zentrum Bad 
Erlach –  fühlen sich wohl in Bad 
Erlach und planen daher eine Er-
weiterung. Aber auch betreffend 
Verkehrssicherheit und Bürgernä-
he tut sich einiges.“ 
Wrede: „Im Hintergrund pas-
sieren außerdem umfassende 
Gespräche mit dem Land Nieder-

österreich zu einigen Vorhaben in 
der Gemeinde, sowie die Bürger-
nähe, die wir tagtäglich pflegen.“

Von Bürgernähe und Bürger-
service war auch schon in der 
letzten Ausgabe der Gemein-
dezeitung die Rede - was ist 
hier konkret gemeint? 
Stockinger: „Zum einen läuft 
derzeit die Grätzeltour, wo ich ge-
meinsam mit den Gemeinderäten 
Abende in den einzelnen Sied-
lungen der Gemeinde verbringe 
und ganz ungezwungen für die 
Anliegen der Bürger zur Verfü-
gung stehe. Außerdem haben wir 
die Bürgermeister-Sprechstunden 
erweitert, die bereits sehr gut an-
genommen werden. Am Gemein-
deamt selbst nehmen wir gerade 
minimale bauliche Veränderungen 
vor, um hier auch noch besseren 
Bürgerservice bieten zu können.“ 
Wrede: „Außerdem wollen wir 
den Bürgern zeigen, wer ihre An-
sprechpartner für welche Themen 
im Gemeinderat sind und uns alle 
so noch nahbarer machen.“

Was soll noch in Bewegung 
kommen? Welche kurzfristi-
gen und langfristigen Ziele 
gibt es? 
Stockinger: „Noch heuer wird 
das Projekt Dorfladen realisiert 
werden. Damit sichern wir 
regionale, saisonale Versorgung, 
tragen damit zur nachhaltigen 
Lebensweise bei und fördern 
die regionale Wirtschaft und 
unsere Gesundheit. Sozusagen ein 
vermeintlich kleines Projekt mit 
großer Wertigkeit. Hohe Priorität 
haben auch die Gestaltung des 
Ortszentrums und die Straßen-
sanierung. Wohlfühlplätze sowie 
möglichst barrierefreie Gehwege 
sollen essentielle Bestandteile 
davon sein. Das sind jetzt aber 
nur ein paar Beispiele.“ 

Veränderungen im 
Bad Erlacher Ge-
meinderat: Birgit 
Barth und Roman 
Salomon sind als 
neue Gemeinde-
räte aktiv.
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Der Jahresbeginn brachte 
Veränderungen im 
Gemeinderat von Bad 

Erlach. Das Ausscheiden von 
Gemeinderat Stefan Her-
zog wurde von der Fraktion 
der Bürgermeisterin Bärbel 
Stockinger dafür genutzt, um 
auf Frauenpower zu setzen. 
Birgit Barth aus Brunn an der 
Pitten wird hier diesen Platz 
einnehmen. Seitens der SPÖ 
ist Willi Brandstetter aus dem 
Gemeinderat ausgeschieden. 
Robert Salomon wurde hier als 
nachfolgender Gemeinderat 
angelobt. 

Neuzugänge im 
Gemeinderat

Folie schützen. 
Erst im Vorjahr 
wurde der Teich 
am Linken und 
Rechten Mühlweg 
aufwändig saniert. 
Daher der Appell 
von GGR Karl 
Stachel: „Bitte 
werfen Sie keine 
Steine und andere 
Gegenstände in 
den Teich, da 
dadurch die Teich-
folie beschädigt 
werden kann.“
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Amtszeiten und 
Sprechstunden

Marktgemeinde Bad Erlach  
Fabriksgasse 1, 2822 Bad Erlach 
Telefon: 02627/48214 
Fax: 02627/48232 
Web: www.baderlach.gv.at  
E-Mail: gemeinde@baderlach.gv.at 

Amtszeiten  

Montag: 08.00—12.00 Uhr  

und 13.00—19.00 Uhr  

Dienstag: 08.00—13.00 Uhr 

Mittwoch: kein Parteienver-

kehr  

Donnerstag: 08.00—16.00 Uhr 

Freitag: 08.00—13.00 Uhr 

Sprechstunden  

Bürgermeisterin Bärbel Sto-

ckinger 

Montag: 16.00—18.00 Uhr  

Dienstag: 09.00—11.00 Uhr

Bausprechstunden 

Der Bausachverständige  

Ing. Matthias Scheibenreif 

steht Bauwerbern an den 

dafür vorgesehenen Terminen 

im Gemeindeamt Bad Erlach 

zur Verfügung. Voranmeldung 

unbedingt erforderlich:  

Telefon: 02627/48214 

E-Mail: scheibenreif@ 

baderlach.gv.at 

Notarsprechstunde 

Die nächsten kostenlosen 

Sprechstunden des Notars 

Mag. Herbert Taschner sind 

( jeweils ab 18.00 Uhr): 03.04. | 

08.05. | 05.06. 

Infos: Mag. Herbert Taschner |  

Öffentlicher Notar | Haupt-

platz 26, 2700 Wiener Neu-

stadt | Telefon: 02622-22 134 |  

Fax: DW 18 | E-Mail: office@

notartaschner.at

120 Tage haben 
Bürgermeisterin 
Bärbel Stockinger 
und Vizebürger-
meister Harald 
Wrede bisher 
schon gemeinsam 
zurückgelegt.

Apropos Region: Wie sieht es 
hier mit Vernetzung aus? 
Stockinger: „Auch hier bewährt 
sich unsere jahrelange Erfahrung, 
da wir im besten Austausch mit 
unseren Nachbargemeinden sind. 
Wir dürfen uns mittlerweile über 
43.000 Nächtigungen pro Jahr 
freuen, so dass Bad Erlach auch 
weit über die Grenzen der Region 
hinaus als Gesundheits- und Well-
nessgemeinde immer bekannter 
wird. Zudem wollen wir nach 
außen, aber vor allem nach innen 
als Gemeinde wahrgenommen 
werden, in der sich die Bürger ein-
fach wohl fühlen.“ 
 
Du hast ja auch ein 35-köp-
figes Team zu führen. Wie 
haben diese Personen ihre 
neue Chefin kennegelernt? 
Stockinger: „Tatsächlich habe 
ich es geschafft in den letzten 
Monaten mit allen Mitarbeitern 

ein Personalgespräch zu führen. 
Ich habe versucht allen aufrichti-
ge Wertschätzung zum Ausdruck 
zu bringen, da sie die Gemeinde 
letztendlich am Laufen halten. 
Vor allem ist es mir wichtig 
eine offene Kommunikation zu 
pflegen.“

Welche Momente haben euch 
bisher besondere Freude ge-
bracht? 
Stockinger: „Die vielen lachen-
den Kinder beim Kindermasken-
ball und die herzliche Aufnahme 
bei den Gratulationen zu den 
runden Geburtstagen.“ 
Wrede: „Für mich war es die posi-
tive Stimmung bei der gemein-
samen Weihnachtsfeier mit den 
Senioren und Pensionisten.“

Wofür hattet ihr in den letz-
ten 120 Tagen noch zu wenig 
Zeit? 
Wrede: „Für Hausbesuche. 
Tatsächlich haben wir uns vor-
genommen persönlich bei allen 
Bewohnern anzuläuten und uns 
vorzustellen. Dies wollen wir in 
den nächsten Wochen unbedingt 
nachholen.“

Gab es bisher Überraschun-
gen für euch? 
Stockinger: „Anfänglich hatte 
ich Unsicherheiten wie ich als 
Nachfolgerin von Hans Rädler 
wahrgenommen werde. Aber der 
Zuspruch über mein Engagement 
und das meines Teams ist einfach 
enorm.“

Was wünscht ihr euch für 
die nächsten 120 Tage bzw. 
weit darüber hinaus für Bad 
Erlach? 
Stockinger und Wrede: „Dass 
wir das Miteinander, das wir ak-
tuell im Gemeinderat – auch über 
die Parteigrenzen hinweg – und zu 
den Betrieben und Institutionen 
pflegen, auch noch stärker auf 
die Bürger übertragen können, 
so dass wir gemeinsam etwas 
für unsere Gemeinde bewegen 
können. Wir freuen uns jedenfalls 
darauf.“©
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Die Bevölkerung 
wünscht sich ein 
Ortszentrum für 
die Marktgemein-
de Bad Erlach. 
Bürgermeisterin 
Bärbel Stockinger 
setzt die ersten 
Schritte.

„Mit-
einander 
wollen 
wir einen 
Ort für 
unser 
Mitei-
nander 
schaf-
fen.“

„Unser Zentrum bewegen wir  
gemeinsam. Jetzt Ideen gefragt!“ 

AUFRUF ZUM M ITGESTA LTEN FÜR GEME INSAMES ORTSZENTRUM

Schon lange ist in Bad Erlach der Wunsch nach einem Ortszentrum da. Bürgermeisterin Bärbel 
Stockinger setzt jetzt die ersten Schritte zu diesem Vorhaben und lädt alle Bürger ein, ihre 
Ideen dazu zu teilen: „Entscheiden wir gemeinsam, wie das Ortszentrum für Bad Erlach ausse-
hen soll.“ Um Ideen einzubringen, gibt es einige Möglichkeiten.

in Richtung „Gemeinsames 
Ortszentrum“ zu setzen. Die 
Gespräche mit der Bevölkerung 
zeigen nicht nur, dass es wichtig 
ist, in ein Ortszentrum zu in-
vestieren , sondern es tauchen 
auch schon die ersten Ideen 
und Vorschläge dazu auf. Etwa, 
dass es ein Treffpunkt für alle 
werden soll oder dass darauf 

geachtet werden soll, dass dies 
möglichst naturnah gestaltet 
wird (siehe dazu auch Mei-
nungsbox rechts). Gerade im 
Hinblick auf letzteren Wunsch 
wurde von der Gemeinde vor-
sorglich eine Liegenschaft an 
der Haupstraße (ca. 4.500 Qua-
dratmeter) gekauft, um hier 
großvolumigen Wohnbau zu 
verhindern und selbst Entschei-
dungsträger sein zu können. 
„Ich freue mich, dass mich die 
ersten Ideen – wie unser neues 
Ortszentrum aussehen könnte 
und was es braucht – bereits er-
reicht haben. Da es ein Ortszen-
trum für alle werden soll, sind 
in den nächsten Monaten auch 
die Ideen von Allen gefragt“, 
so Bürgermeisterin Bärbel Sto-
ckinger. Damit spricht sie unter 
anderem eine Online-Umfrage 
an, die demnächst starten wird 
und wozu sie jetzt schon alle 
Gemeindebürger zum Mitma-

Wenn man mit Bad 
Erlachern über 
Wünsche für ihre 

Heimatgemeinde spricht, dann 
wird schnell klar, dass es etwas 
gibt, das in Bad Erlach fehlt: Ein 
Ortszentrum. Grund genug für 
Bürgermeisterin Bärbel Stockin-
ger sich diesem Thema anzu-
nehmen und hier erste Schritte 

D I E  N ÄC H S T E N P RO J E K T SC H R I T T E

Unser Ortszentrum

 — Online-Umfrage - alle Bürger können daran teilnehmen
 — Workshops mit Vereinen, Vertretern der Wirtschaft und 

anderen Organisationen zur Evaluierung diverser Bedürf-
nisse

 — Ideen-Abende – alle Bürger können daran teilnehmen
 — Auswertung der Umfrage und Evaluierung der Work-

shops sowie Ideenabende, um damit ein Anforderungs-
heft für die Ausschreibung erstellen zu können
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chen einlädt. Wie, wo und wann 
die Teilnahme möglich ist, darü-
ber informiert die Gemeinde in 
ihren offiziellen Medien (Web-
site, Gem2GoApp, Facebook 
bzw. Zeitung/Flugblatt). 
 In einem weiteren Schritt 
werden Vereine und Organi-
sationen zu einem Workshop 
eingeladen, um hier Bedürfnis-
se zu evaluieren. Desweiteren 
wird es Ideenabende geben, 
wo sich auch wieder alle Bürger 
einbringen können – auch hier 
werden die Termine zeitgerecht 
kommuniziert. „Wenn diese 
Ideenerhebung passiert ist, 
dann wollen wir ausformulie-
ren, was das Ortszentrum ‚alles 
können muss‘, ehe es zu einer 
Ausschreibung kommt“, so Bür-
germeisterin Bärbel Stockinger.  
Wer schon jetzt seine Ideen 

nicht mehr bei sich behalten 
kann, kann einfach auf einem 
Notizzettel seine Vorschläge 
schreiben und diese in den 
Briefkasten beim Gemeindeamt 
einwerfen. „Mir ist es wirklich 
ein wichtiges Anliegen, dass 
hier alle Bürger aller Generatio-
nen und von allen Siedlungen 
die Möglichkeit bekommen, 
mitzureden und mitzugestal-
ten. Meinerseits gibt es an 
dieser Stelle auch keine Vor-
gaben - außer, dass ich mir ein 
verkehrsberuhigtes Zentrum 
wünsche, das nachhaltig gestal-
tet ist und wo ein Miteinander 
entstehen kann. Nur so halten 
wir Bad Erlach weiter in Bewe-
gung. Also lasst uns gemeinsam 
ein weißes Blatt beschreiben“, 
so die Einladung der Bürger-
meisterin. 

Gemeinde

Aktuelle Gemeindeinformationen

Veranstaltungskalender

Müllkalender

GEM2GO.ATJETZT KOSTENLOS AUFALLES IN EINER APP:

DEINER GEMEINDEINFOSDIE WICHTIGSTEN „Auf der 
Website 
der Ge-
meinde 
informie-
ren wir 
laufend 
über Neu-
igkeiten. 
Mit der 
App blei-
ben Sie 
immer in-
formiert.“
Mit der App 
GEM2GO erhalten 
Sie Neuigkeiten 
und wichtige In-
formationen direkt 
auf ihr Handy.

ME IN U NG E N

Warum ist ein 
Ortszentrum für 
Bad Erlach  
wichtig?

„Ein Ortszentrum für 
Bad Erlach wäre absolut 
wünschenswert, um einen 
Treffpunkt für die Freizeit 
zu haben. Aber auch aus 
Unternehmersicht würde 
ich es befürworten, da so 
die Leute in Bewegung 
kommen und dies mehr 
Anreiz gibt, durch den Ort 
zu schlendern und auch 
die bereits bestehenden 
Geschäfte zu besuchen.“ 
Katharina Schmiedicke 
(Letter and Soul)

„Ich bin immer wieder 
mit vielen Reha-Gästen in 
Kontakt, die mich immer 
wieder nach unseren 
Hauptplatz fragen. So ein 
Kommunikationszentrum, 
wo man sich trifft und 
wo auch Veranstaltungen 
stattfinden können, fehlt 
in Bad Erlach. Ich stelle 
mir das so vor, dass es 
einen Platz im Freien, aber 
auch überdachte Bereiche 
gibt. Mit vielen Sitzgele-
genheiten und eventuell 
sogar einen Springbrun-
nen.“ 
Rudi Kovacs

„Ich habe die Vorstel-
lung von einem grünen 
Ortskern, indem es eine 
Begegnungszone gibt –
quasi ein Ort an dem man 
sich trifft, wo aber auch 
Raum für Geschäfte und 
Arztpraxen ist. Mir wäre 
es wichtig, dass dies grün 
ist und nicht zubetoniert 
wird, es aber auch Schat-
tenplätze gibt, um sich 
erholen zu können.“ 
Waltraud Riss



8B A D  E R L A C H M Ä R Z  2 0 2 3

G E M E I N D EG E M E I N D E

Auch wenn der Nutzen 
für die Bad Erlacher 
am Ende überwiegt, so 

haben aktuell alle mit erheb-
lichen Behinderungen durch die 
Bautätigkeiten im gesamten 
Ortsgebiet zu kämpfen. „Wir 
sind im ständigen Austausch 
mit den ausführenden Firmen, 
die seitens NÖGIG beauftragt 
wurden, um die Auswirkungen 
auf den Verkehr und die Fuß-
gänger so gering wie möglich 
zu halten. Sollten Sie dennoch 
bemerken, dass etwas nicht 
nach Plan verläuft, bitten wir 
sie mit Foto und kurzem Text 
um Mitteilung an die Marktge-
meinde (gemeinde@baderlach.
gv.at), damit wir dies zur Behe-
bung an die Baufirma weiterlei-
ten können“, so Geschäftsfüh-
render Gemeinderat Christoph 
Stelzer. Nachdem die Arbeiten 

Enorme Fortschritte beim 
größten Infrastruktur- 
Projekt der letzten Jahre
Nachdem im November der Spatenstich erfolgt ist, schreitet das Projekt Glasfaser-Netzwerk 
mit großen Schritten voran. Im Jänner wurde der zentrale Verteiler (POP) hinter der Volks-
schule errichtet. Dieser konnte im März auch bereits in Betrieb genommen werden. Die beiden 
Zuleitungen über Pitten bzw. Schwarzau sind bereits nahezu fertig gestellt. Weiters konnte der 
Tiefbau bereits bei 25% aller gut 1.300 Liegenschaften/Haushalten in Bad Erlach abgeschlos-
sen werden. Generell wird dieser im November abgeschlossen sein. 

von Glasfaser, Fernwärme 
und diverse Maßnahmen zur 
Sicherung der Trinkwasserver-
sorgung abgeschlossen sind, 

wird eine Wiederherstellung 
der Fahrbahnen, Nebenanlagen 
und dem gesamten Ortsbild in 
Abstimmung mit den Firmen si-
chergestellt. Ein umfangreiches 
Sanierungspaket ist derzeit in 
Vorbereitung. Dieses wird noch 
heuer umgesetzt werden. 

„Ab Ende März 2024 
wird allen, die sich 
angemeldet haben, 
Glasfaser-Internet 
vollumfänglich zur 
Verfügung stehen.“

Geschäftsführender Gemeinderat 
Christoph Stelzer

Die Arbeiten zur Hang-
wassersicherung in der 
Liese Prokop-Straße sind 

abgeschlossen. Notwendig wur-
de die Maßnahme, da rund 7ha 
landwirtschaftliche Fläche im 
Gemeindegebiet Walpersbach 
in den letzten Jahren durch 
Starkregenereignisse wieder-
holt zu Überflutungen geführt 
haben. Das Land Niederöster-
reich hat hier rund 400.000 
Euro investiert.

Sicher vor 
Hangwasser
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Bauabschnitte in Brunn bis Mitte Mai:

 — Parkplatz Friedhof - Linsberg - Brunn bei 
Pitten entlang Landesstraße

 — Altagasse Brunn – Landesstraße
 — Goldsteindlstraße
 — Am Krampenstein

 
 
Bauabschnitte in Bad Erlach bis Mitte Mai:

 — Urhausgasse - Dammgasse
 — Fabriksgasse - Gärtnergasse -  

Wehrgasse
 — Stadlstraße - Erlengasse

 
Kontakt: 
gemeinde@baderlach.gv.at
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Vizebürgermeis-
ter Harald Wrede 
 
Themen: Kultur-
zentrum Hacker 
Haus, Herzen der 
Bad Erlacher

GGR Karl Stachel 
 
Themen: Bauhof, 
Abfallwirtschaft

GGR Kurt Polyak 
 
Thema: Infra-
struktur

GGR Andrea 
Engelschall 
 
Themen: Umwelt, 
Grünräume, 
Gestaltung, Ent-
siegelung

GGR Christoph 
Stelzer; Themen: 
Projekt- und 
Programmkoordi-
nation, Straßen-
sanierung, NÖGIG 
und Fernwärme

GR Bernhard 
Treibenreif 
 
Themen: Re-
gionalverbände, 
Thermengemein-
den, Musikschule

GGR Michael Luef

 
Fraktionsobmann

GR Viktor 
Chlopcik 
 
Thema: EU-Ge-
meinderat und 
Weiterbildung

GR Mustafa 
Halilovic 
 
Thema: Jugend-
zentrum, Obmann 
Volksschul-Aus-
schuss

GR Franz Hauck 
 
Themen: Mittel-
schule Bad Erlach, 
Wahlen

GR Sabine Hauer 
 
Thema: Zivilschutz

GR Birgit Barth 
 
Thema: Brunn an 
der Pitten

GR Christian 
Rädler 
 
Themen: Be-
gegnungsflächen/
Lebensräume

GR Sabine Sauf-
nauer 
 
Themen: Soziales, 
Kultur, Familie, 
Gesundheit

Jugendgemein-
derat Matthias 
Sebesta

Thema: Jugend-
anliegen, Funcourt

Umweltgemein-
derat Gerald 
Steurer-Pern-
steiner

Thema: Energie-
gemeinschaften

Ortsvorsteherin 
Brunn an der Pit-
ten Birgit Jeitler

GR Hannes 
Gmeiner

GR Roman 
Salomon

 
Volksschul-Aus-
schuss

GR Thomas 
Breitsching

 
Obmann Prü-
fungsausschuss

GR Martin Fochler

Volksschul-Aus-
schuss

Wer sind Ihre  
Ansprechpersonen?
Bürgermeisterin Bärbel Stockinger bräuchte schon Superkräf-
te, wenn sie alle Aufgaben der Gemeinde selber lösen würde. 
Mit den Gemeinderäten hat sie ein Team, das – je nach Thema 
– auch Ihre erste Anlaufstelle sein kann. 

„Sehr 
gerne 
pflege 
ich den 
Kontakt 
zu allen 
Bürgern. 
Es freut 
mich zu-
dem, dass 
ich the-
matisch 
Unter-
stützung 
von den 
Gemein-
deräten 
bekom-
me.“ 
Bürgermeisterin 
Bärbel Stockin-
ger

Bürgermeisterin 
Bärbel Stockinger

Themen: Grünes 
Ortszentrum, 
Kinderbetreuung, 
Trinkwasser
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BAD ERLACH
17. JULI - 21. JULI 2023

ERLEBNIS SPORT WOCHE

ORT: Bad Erlach (Volksschule Bad Erlach)

TERMIN: 17. Juli - 21. Juli 2023

DAUER: Ganztägig pädagogische Betreuung von 8.00-16.00 Uhr
(Freitags bis 14.00 Uhr)

ZIELGRUPPE: Mädchen und Burschen von 6-12 Jahren

INHALT: Abgestimmt auf das Alter der teilnehmenden Kinder
stehen neben dem Spaß am Sport nachfolgende
Programmschwerpunkte im Mittelpunkt: Coole Trend- &
Summersports, Natur & Abenteuer, Fun- & Teamsports,
International Sports, Bewegungskünste & Zirkus, Summerdance,
Fitness & Gesundheit, uvm.

KOSTEN: Da die Gemeinde einen Teil der Kosten übernimmt,
beträgt der Elternbeitrag lediglich 87.-€/Kind/Woche. Zusätzlich
wird kostenpflichtig ein Mittagessen vor Ort organisiert.

ANMELDUNG: 
www.xundinsleben.com -> Feriencamps -> Anmeldung

ANMELDESCHLUSS: 15. Juni 2023

ANMERKUNG: Genaue Infos zum Programm, zu den täglichen
Treffpunkten, zu den Zahlungskonditionen und eine Checkliste
folgen nach der Online-Anmeldung bzw. nach der Anmeldefrist.
Nähere Infos finden Sie auch auf unserer Homepage unter dem
Menüpunkt Ferien/FAQs. Mindestteilnehmeranzahl: 24 Kinder.
Reihung erfolgt nach Anmeldedatum. Begrenzte Teilnehmerzahl.

Neophyten breiten sich 
auch in unserer Region 
rasant aus. Den Gemein-

deräten Andrea Engelschall 
und Gerald Steurer-Pernsteiner 
wurde die Frage gestellt, was 
diese Neophyten sind. „Neophy-
ten sind Pflanzen, die in unserer 
Gegend verbreitet wurden, ob 
absichtlich oder unabsichtlich, 
jedoch hier nicht heimisch sind. 
Ein paar davon verbreiten sich 
so stark, so dass sie das Gleich-
gewicht stören und die Arten-
vielfalt bedrohen“, erklären  die 
beiden.  
Zu den Neophyten zählt die 
amerikanische Goldrute, die 
man auf Streuwiesen vorfin-
det, das drüsige Springkraut, 
das man vor allem entlang von 
Gewässern auftaucht, sowie 
auch der Riesenbärenklau, der 
sogar gesundheitsgefährdend 
ist. „Die Mitarbeiter des Bau-
hofs der Marktgemeinde Bad 
Erlach sind seit einigen Jahren 
bemüht, den Neophyten Einhalt 
zu gebieten. Dies ist jedoch 
ohne die Mithilfe der Bevölke-
rung nicht möglich. Wir sind 
daher auf die Mithilfe jedes 
einzelnen Bürgers angewiesen“, 
machen Andrea Engelschall 
und Gerald Steurer-Pernsteiner 
einen Aufruf. Denn die Markt-
gemeinde Bad Erlach gibt den 
Einwohnern die Möglichkeit, 
mit ihrer Servicecard Neophy-
ten kostenlos am Bauhof zu 
entsorgen. „Nutzen Sie diese 
Gelegenheit und entsorgen Sie 
die Neophyten nicht am eige-
nen Komposthaufen!“ Übrigens: 
Die in unserem Ort bekann-
testen Neophyten sind der 
Staudenknöterich, das drüsige 
Springkraut, Ragweed (oder 
Ambrosia), sowie die amerikani-
sche Goldrute. 

Neophyten 
am Bauhof 
entsorgen

UNSERE UMWELT

Neophyten wie das 
drüsige Springkraut 
(Bild rechts) oder 
die amerikanische 
Goldrute (Bild links) 
können am Bauhof 
in Bad Erlach ent-
sorgt werden.
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Keine Gebührenerhöhung trotz  
Inflation und hoher Energiekosten 

GEME INDEF IN A NZEN

Wichtige Vorhaben,  
die für 2023 budgetiert wurden:

FF Bad Erlach - Einsatzfahrzeug Gesamtkosten: €500.000

Trink- und Abwasserversorgung Instandhaltung/Sanierung von 
Wasser- und Kanalnetz

Straßenbau Sanierung bzw. Neubau von Ge-
meindestraßen, Straßenbeleuch-
tung und Nebenflächen

Sportanlagenerweiterung Neuerrichtung Fun Court  
für die Jugend

Photovoltaik Ausbau Erneuerbare Energie

Dorfladen Sanierung Altes Spritzenhaus

Bahnhofmodernisierung inkl. Erweiterung P&R-Anlage

Das Budget für 2023 wurde 
beschlossen. Müssen die Bad 
Erlacher mit Gebührenerhö-
hungen rechnen? 
Leiter der Finanzabteilung 
Stefan Herzog: „Trotz erheb-
lich steigender Ausgaben - etwa 
für Müllentsorgung, Wasserver-
sorgung, Abwasserentsorgung, 
Straßenbeleuchtung, Treibstoffe, 
Strom- Heizungskosten usw. - ist 
es im Jahr 2023 nicht notwendig, 
diese Mehrkosten den Bürgern 
weiter zu verrechnen.“

Wie wird dies kompensiert? 
Herzog: „Vorausschauend 
wurden bereits in der Vergangen-
heit weitreichende Maßnahmen 
getroffen, um auf lange Sicht, 
eine Reduktion der Gemeindeaus-
gaben sicherzustellen. Diese Weit-
sicht trägt Früchte, so dass zum 
jetzigen Zeitpunkt keine Erhöhung 
notwendig ist.“

Wie sieht es mit den Energie-
Mehrkosten aus? 
Herzog: „Die Steigerung der 
Energiekosten trifft auch die 
Marktgemeinde Bad Erlach. 

Als Gebietskörperschaft gibt es 
keinen Anspruch auf Hilfen, wie 
Energiekostenzuschuss, Klima-
bonus etc. Im Jahr 2022 belief 
sich der Gesamtstromverbrauch, 
welcher durch die Gemeinde zu 
bezahlen ist, auf unglaubliche 
579.779 kWh - im Jahr 2020 
waren dies sogar noch 609.617 
kWh. Unsere Energiesparmaßnah-
men zeigen somit erste Erfolge. 
Der Gasverbrauch schlug im Jahr 
2022 mit 196.043 kWh zu Buche.“

Warum werden aktuell so 
viele Straßen aufgegraben 
und was kostet das?  
Herzog: „Aufgrund der Erweite-
rung des Fernwärmenetzes und 
um eine Versorgung mit Glas-
faserinternet für fast jeden Haus-
halt zu gewährleisten, sind leider 
umfangreiche Aufgrabungen 
erforderlich. Der Marktgemeinde 
Bad Erlach entstehen hierdurch 
keine Kosten. Ende des Jahres 
2023 sind die Grabungsarbeiten 
beider Vorhaben abgeschlossen 
und es gilt, sich ab dem Jahr 2024 
der flächendeckenden Wiederher-
stellung des gesamten Ortsbildes 

zu widmen. Wir bitten um Ihre 
Geduld, da dieser Prozess noch 
etwas auf sich warten lässt.“

Wie entwickelt sich der 
Schuldendienst in Verbin-
dung mit den steigenden 
Zinsen?  
Herzog: „Die Zinsen basierend 
auf dem 6 Monats-Euribor stiegen 
innerhalb eines Jahres von -0,539 
% per 03.01.2022 auf 2,732% per 
02.01.2023 und befanden sich 
mit 27.02.2023 schon auf 3,242% 
Ein nie dagewesener Zinsanstieg, 
der auch vor anderen Gemeinden 
nicht Halt macht. Die Mehrbelas-
tung ist allgegenwärtig und auch 
die Marktgemeinde spürt diese. 
Jedoch zeigen auch hier die in der 
Vergangenheit gesetzten Maß-
nahmen abermals Wirkung und 
halten den Zinsaufwand im tole-
rierbaren Ausmaß. Der Gesamt-
schuldendienst lag im Jahr 2022 
bei € 1.069.903,53. Davon ent-
fallen € 1.033.260,27 auf Tilgung 
und € 36.643,26 auf Zinsen Der 
Schuldenstand per 31.12.2022 
beträgt € 3.959.025,01. Die 
Anstrengungen für das laufende 
Jahr werden nicht leichter und 
nach der Covid-19 Pandemie 
bei weitem auch nicht weniger. 
Eine Situation, aus der wir das 
Beste für Sie als Bürger erreichen 
wollen.“  

Bürgermeisterin 
Bärbel Stockinger 
und der Leiter der 
Finanzverwaltung, 
Stefan Herzog, bei 
der Planung des 
Budgets.
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Im Sommer eröffnet eine neue 
Einkaufsmöglichkeit für regio-
nale Produkte im Alten Sprit-

zenhaus. „Für uns als Gemeinde 
war es dabei ein besonderes An-
liegen, das leerstehende Gebäu-
de dafür zu revitalisieren und 
die vorhandene Infrastruktur zu 
nutzen“, so Geschäftsführender 
Gemeinderat Christoph Stelzer. 
Der Bauernladen wird dabei mit 
dem Konzept der Firma Dorf-
ladenbox umgesetzt. Es sollen 
ausschließlich Produkte von 
lokalen Direktvermarktern und 
kleinstrukturierten Betrieben 
aus der direkten Umgebung 
zum Verkauf stehen. Vorrangig 
wird es sich dabei um BIO-Le-
bensmittel handeln. Eröffnet 
wird der Standort von der Bad 
Erlacherin Daniela Wallner. Sie 
möchte den Konsumenten aus 
der Umgebung auf diesem Weg 
einen leichteren Zugang zu regi-
onal von Landwirten erzeugten 
Lebensmitteln bieten. Damit 
verkürzt sie die Transportwege 

und bringt die Produkte ver-
schiedener lokaler Hersteller 
zusammen. Die Kunden müssen 
so nicht von Hof zu Hof fahren, 
sondern können alle Erzeug-
nisse der umliegenden Höfe 
kompakt in der Dorfladenbox 
erwerben. 

Der Zugang, der Einkauf und die 
Bezahlung ist per Dorfladen-
box-App rund um die Uhr voll-
automatisiert möglich. Somit 
steht eine flexible, regionale 
Einkaufsmöglichkeit zur Verfü-
gung, welche den Bedürfnissen 
der heutigen Zeit gerecht wird. 
Bei dem Standort in der Markt-
gemeinde Bad Erlach handelt 
es sich um ein Vorreiterprojekt 

©
 Z

VG

Aus Spritzenhaus wird Dorfladen
REG ION A LE PRODUK TE RUND UM D IE  UHR K AUFEN

in Österreich, da dafür ein leer-
stehendes Gebäude genutzt 
wird. Die meisten Standorte der 
Dorfladenbox sind mit auffällig-
grünen Containern realisiert 
und können an jedem beliebi-
gen Ort aufgestellt werden. Die 
nun gewählte Variante in einem 

Leerstand ist die dritte seiner 
Art und zeigt auf, wie regionale 
Selbstbedienungsläden den 
Ortskern einer Gemeinde be-
leben können.  
Wollen Sie Ihre Produkte in der 
Dorfladenbox anbieten? Dann 
steht Ihnen Daniela Wallner un-
ter daniela.wallner@dorfladen-
box.com oder 0664/88652858 
sehr gerne zur Verfügung.  

„Zum ursprünglichen Dorfladen-Projekt vor der 
Volksschule haben wir das Feedback hinsichtlich 
angespannter Parkplatz-Situation ernst genom-
men. Wir freuen uns, dass wir den Bauernladen 
nun auf diese Weise realisieren können.“

Geschäftsführender Gemeinderat Christoph Stelzer

Erste Visualisierun-
gen vom Projekt 
Dorfladen im Alten 
Spritzenhaus in Bad 
Erlach.

Die Bad Erlacherin 
Daniela Wallner ist 
die Betreiberin der 
Dorfladenbox.
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Sobald die Temperaturen 
frühlingshafter werden 
ist wieder Wanderzeit bei 

Kröten und Amphibien aller 
Art angesagt. In Ziegelofen 
stehen bereits die Zäune und 
die Betreuer der Strecke sind 
bereit, die Tiere sicher über die 
Straße zu bringen. Ziegelofen 
bietet durch den Bach und den 
Teich ideale Laichbedingungen 
für unterschiedlichste und 
vor allem gefährdete Frösche, 
Molche und andere Amphibien. 
Leider trennt die Landesstraße 
die Wanderroute der Tiere und 
durch den steigenden Verkehr 
werden immer mehr dieser Tie-
re Opfer derselbigen. Dankens-

Wetter die Geschwindigkeit im 
Ortsteil Ziegelofen an die Ge-
gebenheiten anzupassen. Selbst 
wenn der Frosch nicht mit dem 
Reifen direkt überfahren wird, 
verursacht der Strömungsdruck 
eines PKW‘s mit 70 km/h sehr 
oft den Tod der Tiere durch 
innere Verletzungen. Eine Re-
duktion um wenige km/h kostet 
uns wenige Sekunden im Ver-
gleich zu den Betreuern, die hier 
viele Stunden aufbringen“ so die 
Bitte von Umweltgemeinderat 
Gerald Steurer-Pernsteiner und 
den Helfern vor Ort. Es geht um 
eines der letzten Feuchtgebiete 
in der Gemeinde mit einer intak-
ten Tierwelt. 

Quaxi‘s Hochzeitsreise 
im Ziegelofen

IM E INSAT Z FÜR DEN AMPH IB IENSCHU T Z

werterweise gibt es ein fleißiges 
Team an fürsorglichen Betreu-
ern, die sich täglich zwei Mal 
auf den Weg machen, um die 
Amphibien aus den Kübeln zu 
bergen, Art und Geschlecht zu 
dokumentieren und sie danach 
im nahen Teich auszusetzen. 
Durch diesen Einsatz konnten 
bisher über 10.000 Amphibien 
sicher über die Straße gebracht 
werden.  
Leider bieten die Amphibienzäu-
ne keinen hunderprozentigen 
Schutz. „Wir bitten daher alle 
Verkehrsteilnehmer gerade in 
den nächsten Wochen in den 
Morgen - und vor allem Abend-
stunden sowie bei feuchtem 

Mia Ponweiser (8) aus Brunn erlangte beim Landeswettbe-
werb Prima la Musica in St. Pölten in der Altersgruppe A 
einen 1. Preis mit Auszeichnung. Die Schülerin von Jonas 

Ellensohn wurde von der Jury für ihren schönen Ton gelobt und wie 
mutig und natürlich sie musizierte. Besonders hob die Jury noch 
die Musikalität von Mia hervor und wie sie musikalisch die Stücke 
bereits mit acht Jahren mitgestaltet.Begleitet wurde sie von Mag. 
Martina Glatz am Klavier. Die Franz Schubert Regionalmusikschule 
gratuliert zu dem herausragenden Erfolg ganz herzlich. 

1. Preis bei Prima la Musica

Die ehrenamtlichen 
Helfer, die rund 
um Umweltge-
meinderat Gerald 
Steurer-Pernsteiner, 
Geschäftsführen-
den Gemeinderat 
Michael Luef 
und Gemeinderat  
Roman Salomon in 
Sachen Amphibien-
schutz unterwegs 
sind.

Lehrer Jonas Ellen-
sohn ist sehr stolz 
auf seine erfolg-
reiche Horn-Schü-
lerin Mia Ponweiser. 
Auch für ihn war es 
eine Wettbewerbs-
premiere.



1 4B A D  E R L A C H M Ä R Z  2 0 2 3

G E M E I N D E

©
 K

O
B

A
L 

| G
ES

U
N

D
E 

G
EM

EI
N

D
E 

B
A

D
 E

R
LA

C
H 

(2
)

Klimakrise - was können 
wir tun? ist der Titel des 
Vortrags, der durch die Ini-

tiative von Klimagemeinderätin 
Andrea Engelschall am 03. Mai 
2023 im Kulturzentrum Hacker 
Haus veranstaltet wird. Univ.-
Prof. Dr. Helga Kromp-Kolb wird 
aufzeigen, dass der Klimawan-
del zu einer Klimakrise ge-
worden ist und es jetzt darum 
geht, zu verhindern, dass er 
zur globalen Klimakatastrophe 
wird. „Das kann nur gelingen, 
wenn alle zusammenarbeiten 
– international und national. 
Kein Land und keine Person ist 
zu klein oder unwichtig, und 
jeder hat Möglichkeiten etwas 
beizutragen: Die Industrie, die 
Landwirtschaft, der Einzelne - 
und die Politik hat die Aufgabe, 
dies allen zu erleichtern. Das 
Schöne an der Sache: Wir kön-
nen Lebensqualität gewinnen“, 
so die renommierte und mehr-
fach ausgezeichnete Meteo-
rologin und Klimaforscherin 
Helga Kromp-Kolb. Eintritt: 
Freie Spende. 

VORTR AG

Klimakrise - 
was können 
wir tun?

Am 22. April 2023 wollen 
Gemeinderätin Sa-
bine Saufnauer und 

Pflegekoordinatorin Tanja 
Wagenhofer an den Erfolg des 
letztjährigen Gesundheits-
tages anknüpfen und heuer 
zum zweiten Mal diese Ver-
anstaltung mit Vorträgen und 
Infoständen im Franz Ofen-
böck-Saal im Gemeindezent-
rum Bad Erlach veranstalten. 
Von 09.00 bis 16.00 Uhr soll  
das gesamte Programm unter 
dem Titel „Einblicke in unseren 
Körper“ stehen. Unter ande-
rem werden die Kinesiologin 
Daniela Großmann sowie die 
Diätologin Hilda Thurner bei 

ihren Infoständen ihre Experti-
se teilen. Letztere wird zudem 
auch einen Vortrag über „Herz-
gesund essen“ halten. Auch 
das Lebens.Med Zentrum Bad 
Erlach und die JOMA Lounge 
werden sich präsentieren. Das 
Rote Kreuz wird ebenso vertre-
ten sein und Wolfgang Woltran 
wird in einem Vortrag über 
den Einsatz eines Defibrillators 
informieren. Organisatorin 
Tanja Wagenhofer wird eine 
Vitalzeichenkontrolle anbieten. 
In den nächsten Tagen erhält 
das Programm den Feinschliff, 
so dass sich die Besucher auf 
eine informative Veranstaltung 
freuen dürfen. 

2. Gesundheitstag 
gibt Einblicke in  
unseren Körper

Starforscherin 
Univ.-Prof. Dr. Helga 
Kromp-Kolb spricht 
am 03. Mai 2023 
(18.30 Uhr) über 
das Thema „Klima-
krise - was können 
wir tun?“.

Vorträge und 
Infostände zum 
Thema „Einblicke 
in unseren Körper“ 
bestimmen das 
Programm des 2. 
Gesundheitstag in 
Bad Erlach.

VOR T R AG

„Klimakrise -  
was können wir tun?“

03. Mai 2023 
18.30 Uhr 
Kulturzentrum  
Hacker Haus

G E S U NDE G EM E I NDE

2. Gesundheitstag

 — Thema: Einblicke in unseren Körper 

 — Termin: 22.04.2023 

 — Uhrzeit: 09.00 bis 16.00 Uhr 

 — Franz Ofenböck-Saal, Gemeindezentrum 

 — Programm mit Vorträgen und Infoständen 

 — Veranstalter: Gesunde Gemeinde Bad Erlach
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Hotel | Therme  |  Spa - Linsberg Asia**** S  
02627/48000 -330  I  therme@linsbergasia.at 

www.linsbergasia.atwww.linsbergasia.at

* Inkludiert sind 6 Std. Wellnesszeit, davon 
  3 Std. exklusiver Private Spa Bereich.
* Bademantel, Handtuch, Slipper während 
  des Aufenthaltes
* Dampfbad, Sanarium, exklusive Liege- und 
   Ruhefläche & separater Dusch- und Garderobebereich
* Prosecco & süße Sünde

Therme & Therme & 
Private SpaPrivate Spa

abab € 218,- € 218,- für 2 Personen für 2 Personen

* Ganztages-Thermeneintritt
* Badetasche mit Bademantel, Handtuch & Flip Flops.
* On Top:On Top: Cocktail & € 3,- Gutschein pro Person
* Optional buchbarOptional buchbar: Relax Lounge, Kuschel-Liege

Tipp: Thermenduo DeluxeTipp: Thermenduo Deluxe

€ 130,-€ 130,- für 2 Personen für 2 Personen

Manuelle Lymphdrainage kombiniert mit 
einer stoffwechselanregenden Körperpackung. 

Detox Algen Entschlackungs-PackungDetox Algen Entschlackungs-Packung

70 min ab 70 min ab  € 122,- € 122,- p.P. p.P.

Frühlings-
special

16+

adults
only

Therme statt FerneTherme statt Ferne
BEZAHLTE EINSCHALTUNG

Die schon längst in die Jahre gekommene, 
baufällige Überdachung der Müllsammel-
stelle beim Linken und Rechten Mühlweg 

wurde von den Mitarbeitern des Bad Erlacher 
Bauhofs entfernt. Dadurch stehen zwei zusätz-
liche Parkplätze in dem Bereich zur Verfügung. 
Bis auf Weiteres werden die dort befindlichen 
Glascontainer ohne Witterungsschutz bestehen 
bleiben. 

Parkplätze statt
Müllüberdachung

ORTSZENTRUM

Gleich nach der Wahl zur Bürgermeisterin 
hat sich Bärbel Stockinger mit den Ob-
leuten der im Gemeinderat vertretenen 

Fraktionen verabredet, um über die künftige 
Zusammenarbeit zu sprechen. „Ich bedanke mich 
für das Vertrauen, das mir von allen entgegen-
gebracht wurde und ich wünsche mir, dass wir 
im besten Miteinander gemeinsam viel für unser 
Bad Erlach erreichen. 

„Vielen Dank  
für das Vertrauen“

FR A K T IONSGESPR ÄCHE

Bereits zu Jahres-
wechsel gab 
es Gespräche 
zwischen Bürger-
meisterin Bärbel 
Stockinger (Mitte) 
und den Obmän-
nern der einzelnen 
Fraktionen: 
damals noch Willi 
Brandstetter (SPÖ) 
sowie Thomas 
Breitsching (FPÖ), 
Christoph Stelzer 
(ÖVP) und Martin 
Fochler (Freier 
Mandatar) (v.l.).
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Die ÖBB-Infrastruktur AG 
plant im heurigen Jahr 
eine Rundum-Erneue-

rung am Bahnhof Bad Erlach. 
Im Zentrum der Bautätigkei-
ten steht die Herstellung der 
Barrierefreiheit am gesamten 
Bahnhofsareal. Das bedeutet, 
dass Fahrgäste künftig zum 
Zug gelangen, ohne eine Stufe 
überwinden zu müssen. Der 
neue Mittelbahnsteig wird über 
eine Rampe erreichbar sein und 
ist mit einem Blindenleitsys-
tem ausgestattet. Dieses kann 
mittels Blindenstock ertastet 
werden, da es sich dabei um 
Pflastersteine mit rillenförmi-
ger Oberfläche handelt.  
Der neue Bahnsteig wird über 
ein rund 20 Meter langes Dach 
zum Schutz vor Wind und 
Wetter verfügen. Auch die 
gesamte Bahnsteigausstattung 
(Bänke, Abfallbehälter, Wege-
leitsystem, Vitrinen etc.) wird ©
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erneuert, ebenso die Bahnsteig-
beleuchtung und die Lautspre-
cheranlage. Der Vorplatz und 
die Zufahrtsstraße werden teils 
erneuert und an die aktuelle 
Situation angepasst. Die 38 
bestehenden Parkplätze auf 
der Park&Ride-Anlage werden 
neu errichtet. 87 weitere PKW-
Stellplätze kommen hinzu. Die 
Bike&Ride-Anlage wächst um 
elf Fahrrad- sowie zehn Kraft-
radabstellplätze auf insgesamt 
112 überdachte Zweiradstell-
plätze. 

„FRISCHZELLENKUR“  
FÜR DIE GLEISE

Neben den Maßnahmen im 
Kundenbereich braucht auch 
der Gleiskörper eine „Frisch-
zellenkur“. Über ein Kilometer 
Gleis und zwei Weichen werden 
getauscht. Die Energie- und 
Beleuchtungsanlage am Bahn-
hofsareal sowie die leit- und 

Frischer Schliff für den Bahnhof
BA HNSTE IG ,  GLE ISE  UND VORPL AT Z WERDEN ERNEUERT

sicherungstechnischen Einrich-
tungen und Entwässerungs-
anlagen kommen neu. Auf dem 
Streckenabschnitt zwischen 
Bad Erlach und Pitten werden 
rund 800 Meter Gleis neu ver-
legt.  
Die Baumaßnahmen starten 
am 30. Mai und enden am 29. 
September 2023. Es kann zu 
Staub- und Lärmentwicklung 
kommen. Mit Baustellenver-
kehr ist zu rechnen. Ein Teil der 
Arbeiten wird nachts durch-
geführt, ein Teil erfordert eine 
Streckensperre, da nicht alle 
Bautätigkeiten während des 
laufenden Zugbetriebs umsetz-
bar sind. So ist die Aspangbahn 
zwischen Wr. Neustadt Haupt-
bahnhof und Aspang über die 
gesamten Sommerferien von 
1. Juli bis 4. September für 
den Zugverkehr gesperrt. Ein 
Schienenersatzverkehr wird 
eingerichtet. 

Alles neu: Bahn-
steig, Park&Ride- 
und Bike&Ride-An-
lage am Bahnhof 
Bad Erlach.

Doppelstocksystem 
Bike&Ride-Anlage 
am Bahnhof Bad 
Erlach.

W IC H T IG E I N F OS

 — Baumaßnahmen:  
30.05. bis 29.09.2023

 —  Sperre zw. Aspang 
und Wr. Neustadt:  
01.07 bis 04.09.2023

 — Haben Sie Fragen? 
infra.kundenservice@
oebb.at
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OSTERMARKT  
AM DOM
31.03.–01.04.
Domplatz

Mitmachausstellung
VON KOPF BIS FUSS*
25.03.–30.07.
Museum St. Peter an der Sperr

THORSTEINN  
EINARSSON* 
Support: Palffi

06.05.
Kasematten

DAS NÖ STRASSEN. 
KUNST.FESTIVAL
19. & 20.05.
Innenstadt

MILCH & HONIG  
FESTIVAL*
14.04.–12.05.
Kasematten & MÄX

* Karten erhältlich in den Info Points Altes Rathaus, Kasematten, Museum St. Peter ad. Sperr, unter der  
Telefonnummer 02622/373-311, online unter www.webshop-wn.at sowie an der jeweiligen Abendkasse.

Veranstaltungshighlights in Wiener Neustadt | 1. Halbjahr 2023

MENDELSSOHN  
& NIELSEN* 
Tonkünstler-Orchester

25.03.2023
Kasematten

Anfang März fand im 
Gemeindezentrum 
der Startschuss für die 

Realisierung einer Erneuer-
baren Energiegemeinschaft 
im Ortsteil Ziegelofen statt. 
Umweltgemeinderat Gerald 
Steurer-Pernsteiner präsentier-
te den rund 25 interessierten 
Einwohnern das Konzept und 
die Vorteile einer Erneuerbaren 
Energiegemeinschaft. In Ziegel-
ofen wird aktuell eine große 
Photovoltaik-Anlage gebaut, 
die den in der Nachbarschaft 
gelegenen  Einwohnern ab 
Sommer 2023 die Möglichkeit 
bietet, den Strom direkt zu ver-
brauchen. Finden sich genügend 
Interessenten wird auch ein 

Großes Interesse an Infos über  
Erneuerbare Energiegemeinschaft

I NFORM AT IONSA BEND FÜR Z IEGELOFEN

Verein gegründet, der sich um 
die administrative Abwicklung 
kümmert. „Sauberer Strom 
muss als ebenso wertvolles Gut 
wie sauberes Wasser und saube-
re Luft gesehen werden“, erklärt 
Gerald Steurer-Pernsteiner. „Die 
Energiewende muss im Kleinen 
beginnen, wir dürfen uns nicht 
darauf verlassen, dass andere 
uns die Lösung vorgeben.“ 
In den kommenden Wochen 

soll die Umsetzung konkreter 
werden und sich zeigen ob die 
erfolgreiche Gründung einer 
Energiegemeinschaft gelingt. 
Interessierte aus Ziegelofen 
können sich weiterhin melden: 
gemeinde@baderlach.gv.at so-
wie 0664/4315709. Parallel dazu 
läuft eine Machbarkeitsstudie 
für eine Gesamtlösung in der 
Gemeinde. Einige Interessierte 
haben sich schon gemeldet. 

Den Bewohnern des 
Ziegelofens wurde 
von Umweltgemein-
derat Gerald Steu-
rer-Pernsteiner das 
Projekt Erneuerbare 
Energiegemein-
schaft präsentiert.

BEZAHLTE EINSCHALTUNG
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Schnuppertickets  
für Bahn und Bus 

GEME INDE V ERBORGT T ICK E TS

Das Reparatur Café in Bad 
Erlach ist in den letzten 
drei Jahren schon zur 

fixen Anlaufstelle für über 300 
Menschen geworden, denen 
Nachhaltigkeit, Rücksicht auf 
Rohstoffe und soziales Enga-
gement wichtig ist. Es besteht 
aus einer Gruppe von freiwilli-
gen Helfern, die regelmäßig je-
den ersten Samstag im Monat 
am Rechten Mühlweg 2 (beim 
Leopold Melchard Park) Dienst 
für die Allgemeinheit anbieten. 
Repariert wird fast alles, was 
transportabel ist. Angefangen 
von Akku-Heckenscheren, Bü-
geleisen, Bügelmaschinen, TV 
und Radiogeräten, Haarföhn, 
Plattenspielern, Kinderspiel-
zeug, PC, Lampen, Kleinmöbel 
und vieles mehr.  
Die Besucher  reparieren 
gemeinsam mit den Profes-

Das Reparatur-Café 
sionisten an ihrem defekten 
Mitbringsel und sitzen dann 
noch bei einem Kaffee in  ge-
mütlicher Runde. Der weitest 
angereiste Besucher kam sogar 
von Baden, weil er gehört hat-
te, dass es in Bad Erlach diese 
Möglichkeit gibt. Von Monat zu 
Monat steigt die Besucheran-
zahl und die freiwilligen Helfer 
sind während der Öffnungs-
zeiten immer voll im Einsatz. 
Dankenswerterweise wird das 
Projekt von der Volkshilfe Nie-
derösterreich begleitet.

REPARATUR CAFÈ 
BAD ERLACH

Öffnungszeiten: jeden ersten 
Samstag im Monat (ohne 
Unterbrechung) von 09.00 bis 
11.00 Uhr 
Ort: Rechter Mühlweg 2,  
2822 Bad Erlach 

Viele Besucher 
finden den Weg 
zum Reparatur 
Café in Bad Er-
lach. Der nächste 
Termin: 01. April 
2023 von 09.00 
bis 11.00 Uhr.

Bürgermeisterin 
Bärbel Stockin-
ger und Martina 
Stangl-Kleinrath 
(v.l.) präsentieren 
die VOR KlimaTi-
ckets MetropolRe-
gion, die seitens 
der Marktgemein-
de Bad Erlach 
angekauft wurden 
und zum Verleih 
zur Verfügung 
stehen.

Die Gemeinde hat zwei 
VOR KlimaTickets Me-
tropolRegion angekauft, 

die von den Gemeindebürgern 
tageweise entlehnt werden 
können. Voraussetzung hierfür 
ist ein Hauptwohnsitz in Bad 
Erlach. Für einen geringen 
Kostenbeitrag (3 Euro pro Tag 
bzw. 10 Euro pro Wochenende) 
kann die Karte für Fahrten mit 
Bahn und Bus in ganz Nieder-
österreich, Wien und dem 
Burgenland genutzt werden.
Die Reservierung erfolgt ent-
weder persönlich am Gemein-
deamt, telefonisch oder online 
über www.schnupperticket.at/
baderlach. Bei letzterem öff-
net sich ein Online-Kalender, 
der eine einfache Reservierung 
erlaubt. 

Wer die Karte am Wochenende 
nutzen möchte, muss diese ab 
inklusive Freitag reservieren 
(der Online-Kalender stellt die 
Tage Samstag und Sonntag 
nicht separat zur Auswahl). 

Michaela Jeitler und Sohn Jo-
hannes haben die Schnupperti-
ckets bereits für einen Ausflug 
genutzt. Eine Fahrt nach Wien 
samt Besuch von „Harry Potter: 
Die Ausstellung“ war damit 
ganz einfach möglich. „Vielen 
Dank für die Möglichkeit. Ich 
finde es echt spitze“, so das 
Fazit von Michaela Jeitler.  

„Vielen Dank für die-
se tolle Möglichkeit.“

Michaela Jeitler

Michaela Jeitler 
und ihr Sohn Jo-
hannes haben das 
Schnupperticket 
bereits genutzt.
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Fasching in Bad Erlach

2

3

1

2Viele leuchtende Kinder-
augen waren beim Kinder-
maskenball der Kinder-

freunde zu sehen. Tanzende 
Prinzessinnen, Dinosaurier, Pi-
raten, Engerl oder Schmetter-
linge durften Kinderfreunde-
Obmann Engelbert Tauchner 
und seine Helfer im Café-Res-
taurant Sabine begrüßen. Für 
die Kinder  gab es eine Tombo-
la mit vielen Preisen sowie eine 
Popcorn-Maschine. 

Kinderfreunde 
luden zum Ball

1Der Verein Dorfleben 
durfte sich am Faschings-
amstag über viele fröh-

liche Besucher bei ihrem 
diesjährigen Kindermaskenball 
freuen. Dafür wurde der Franz 
Ofenböck-Saal von der Firma 
Luftballonia eigens bunt mit 
Luftballons geschmückt. Für 
das Unterhaltungsprogramm 
mit Sackhüpfen, Eierlauf sowie 
Tanz und Wettbewerben sorgte 
die Firma Connecting Arts - 
Entertainment Agency. Da es 
eine Faschingsveranstaltung 
für alle sein sollte, konnten 
sich die Kinder gratis bei einer 
Saftbar bedienen bzw. wurden 
auch Popcorn und Zuckerwatte 
kostenlos ausgegeben. Von Bür-
germeisterin Bärbel Stockinger 
gab es obendrauf noch einen 
Faschingskrapfen. 

Viel Spaß für 
maskierte Kinder

32Traditionell fand am 
Faschingmontag wieder 
eine vergnügliche Unter-

haltung der Ortsgruppe des 
Pensionistenverbands statt. 
Bei Musik wurde fleißig das 
Tanzbein geschwungen. 

Tanz zu Fasching

1 1

1
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Das vielseitige 
Team für 
professionelle 
Gesamtlösungen

WWW.FUCHS-GMBH.AT

office@fuchs-gmbh.at 02627/48544 Erlacher Straße 18, 2821 Lanzenkirchen

Baumeisterarbeiten

Zimmerei

Generalunternehmer

BEZAHLTE EINSCHALTUNG

Die warme Jahreszeit 
rückt immer näher 
und so auch das Bade-

vergnügen in den privaten 
Swimmingpools. In diesem 
Zusammenhang möchte die 
Marktgemeinde Bad Erlach in-
formieren, dass keine Befüllung 
über die Hydranten möglich ist, 
da dies eine zu große Netz-
belastung zur Folge hätte. 
Generell sollte das Befüllen der 
Pools mit Bedacht erfolgen und 
die Verwendung von Trinkwas-
ser zu diesem Zweck vermieden 
werden; Besitzer von Brunnen 
sollen auf diese Wasserressour-
ce zurückgreifen. 

Befüllung von 
Swimmingpools

Fahrgemeinschaften ent-
lasten die Umwelt und 
sparen Kosten. Die nahallo 

Community, der man mittels 
Download der „ummadum“-App 
im Google Play Store oder im 
App Store gratis beitreten kann, 
dient dazu, um selbst Fahrten 
anzubieten oder zu finden und 
zu buchen. Neben den oben 
genannten Vorteilen ist es 
dadurch auch möglich, einfach 
Park & Ride-Stellplätze zu re-
servieren und Shopping-Punk-
te zu sammeln, die bei vielen 
Partnern eingelöst werden 
können. 

Von Fahrern  
und Mitfahrern

Schnelles Geld?  
Jugend in Versuchung

ACHT UNG VOR F IN A NZFA LLEN

Finanzen - ein Thema, wel-
ches die Jugend heutzuta-
ge besonders beschäftigt. 

Nicht nur Abos sind ein regel-
rechter Jugendtrend, sondern 
auch das verlockende Angebot 
an Ratenzahlungen – eine 
Finanzfalle, wo man besonders 
tief in die Tasche greifen muss. 
„Die Ratenzahlung ist ein sehr 
attraktives Angebot, welches 
aber auch zu massiven privaten 
und rechtlichen Problemen 
führen kann“, so Jugendge-
meinderat Matthias Sebesta 
sowie Gemeinderat Mustafa 
Halilovic. Immer mehr Jugend-
liche sehen mit Trading von 
Aktien oder Kryptowährungen 
das große Geld. Andere träu-
men als Influencer enormen 
Gewinn zu erzielen. Gleichzei-

tig nutzen Heranwachsende 
Kreditkäufe, um sich ihre Kon-
sumträume zu erfüllen. Dabei 
geht es meistens um Ansehen, 
das Jugendliche damit zum 
Ausdruck bringen möchten. 
Matthias Sebesta und Mustafa 
Halilovic wollen Bewusstsein 
schaffen und auch Anlaufstel-
len dafür sein. 

Gemeinderat Mus-
tafa Halilovic und 
Jugendgemeinerat 
Matthias Sebesta 
(v.l.) wollen auf das 
Tabuthema Finanz-
fallen bei Jugend-
lichen aufmerksam 
machen.

H IL F R E IC H E IN FOR M AT ION E N

https://www.jugendportal.at/themen/
geld-schulden

https://www.jugendinfo.at/publikationen/
finanzkompetenz/

https://www.jugendportal.at/schnelles-geld
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Fast genau zehn Jahre nach 
der Eröffnung des Lebens.
Med Zentrums Bad Erlach 

(Onkologische Rehabilitation/
Lebens.Med Klinik) wird im 
Sommer 2024 das erweiterte 
Angebot des Gesundheits-
zentrums in Betrieb gehen. 
80 Betten für Orthopädische 
Rehabilitation auf höchstem 
Niveau werden ab dann in der 
neuen, dislozierten „Rehabili-
tationsklinik Moorheilbad Har-
bach“ zur Verfügung stehen. 
Eine Verlegung von Betten aus 
dem Partnerbetrieb Moorheil-
bad Harbach ins Lebens.Med 
Zentrum Bad Erlach sowie eine 
intensive Kooperation ma-
chen es möglich, dass die seit 
Jahrzehnten im Moorheilbad 
Harbach bestens aufgebauten 
Erfahrungen und Kompeten-
zen im Bereich Orthopädische 
Rehabilitation zukünftig auch 
in der Region Bucklige Welt zur 
Verfügung stehen werden. 

MODERNE, WOHNORTNAHE 
REHABILITATION

Als Partner der Sozialversi-
cherungen, sowohl für diese 
Patienten sowie für Privat-
patienten. „Mit dem neuen 
Rehabilitationszentrum setzen 
wir wieder einen zukunfts-

KOOPER AT ION M IT  MOORHE ILBA D H A RBACH

Lebens.Med Zentrum bleibt in 
Bewegung: 80 Betten für  
Orthopädische Rehabilitation

weisenden Schritt in Richtung 
moderner, wohnortnaher 
Betreuung“, so Mag. Viktoria 
Magenschab (Geschäftsfüh-
rerin Moorheilbad Harbach) 
und Karin Weißenböck (Ge-
schäftsführerin Lebens.Med 
Zentrum Bad Erlach) ergänzt: 
„Durch den gegenseitigen 
Know-How-Transfer profitieren 
sowohl unsere Patienten wie 
auch unsere Mitarbeiter. In Bad 

Erlach werden dadurch auch 
zusätzliche Arbeitsplätze ge-
schaffen.“ 
Die Freude über diese Neuig-
keiten ist bei Bürgermeisterin 
Bärbel Stockinger sehr groß: 
„Das Lebens.Med Zentrum 
Bad Erlach hat den Weg der 
Marktgemeinde Bad Erlach zur 
Gesundheitsgemeinde wesent-
lich mitbestimmt. Durch das 
zusätzliche Leistungsangebot 

„Wir freuen uns, dass 
durch das zusätzliche 
Leistungsangebot der 
erfolgreiche Weg der 
Gesundheitsgemeinde 
Bad Erlach fortgesetzt 
wird.“

Bürgermeisterin Bärbel Stockinger

und die Kooperation mit Moor-
heilbad Harbach wird dieser 
Weg erfolgreich fortgesetzt. 
Es unterstreicht damit auch 
unser Motto ‚Bad Erlach bleibt 
in Bewegung‘ und im Hinblick 
auf die Orthopädische Reha-
bilitation sogar in mehrfachen 
Sinne.“ 

Bürgermeisterin 
Bärbel Stockin-
ger unterstützt 
den Ausbau des 
Gesundheitsstand-
ortes Bad Erlach.
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WOH ER KOMMEN U N SER E S T R A S SEN N A ME N?

Ofengasse (Ortsteil Ziegelofen)

Wo sich einst eine kleine Ziegelproduktion bzw. Öfen (u.a. auch ein Stockofen) befanden, 
etablierte sich 1855 das Ziegelwerk Hammer-Schwendenwein, welches später die Stadt Wie-
ner Neustadt als „Städtisches Ziegelwerk“ weiterbetrieb, bis es 1932 geschlossen wurde. 
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Neujahrsempfang: Bad Erlachs 
Wirtschaft ist in Bewegung

E INL A DUNG DER GEME INDE

Unter dem Motto „Bad 
Erlachs Wirtschaft ist in 
Bewegung“ lud Bürger-

meisterin Bärbel Stockinger die 
Unternehmer der Marktgemein-
de Bad Erlach zum 1. Neujahrs-
empfang im Kulturzentrum Ha-
cker Haus. Dazu durfte sie auch 
Wirtschaftslandesrat Jochen 
Danninger begrüßen und den 
neuen Markenauftritt vorstel-
len: „Als neue Bürgermeisterin 
dieser Gemeinde freut es mich 
sehr, dass die positive Energie, 
die seit Jahren von den hiesi-
gen Betrieben ausstrahlt, auch 
auf die Marktgemeinde Bad 

Erlach und deren Marke über-
gegangen ist. Damit können wir 
gemeinsam wachsen und noch 
innovativer, gemeinsamer und 
lebenswerter werden. Mit dem 
neuen Gemeindelogo und dem 
dazugehörigen Markenauftritt 
wollen wir zeigen, dass Bad 
Erlach nicht nur in Bewegung 
ist, sondern auch in Bewegung 
bleibt!“ Wirtschaftslandesrat 
Jochen Danninger führte in sei-
ner Rede aus, dass Niederöster-
reichs Wirtschaft stark aus der 
Corona-Krise gegangen ist und 
zeigte sich zuversichtlich, dass 
die hiesigen Unternehmen auch 

die Energie- und Teuerungs-
krise gut bewältigen werden. 
Er präsentierte seine Zukunfts-
vision, dass Niederösterreich 
ein smarter, grüner Wirtschafts-
raum mitten in Europa werden 
wird, bei dem sich Digitalisie-
rung und Nachhaltigkeit nahtlos 
vereinen. Bei kulinarischer Ver-
pflegung fand der Abend einen 
perfekten Ausklang. 
Noch vor dem Besuch des Neu-
jahrsempfang stattete Jochen 
Danninger zwei Bad Erlacher 
Betrieben (List General Con-
tractor und 2Rad Schnabl) einen 
Besuch ab. 

Vizebürgermeister 
Harald Wrede, Wirt-
schaftsbund-Obfrau 
Eva Wedl, Bürger-
meisterin Bärbel 
Stockinger, Wirt-
schaftslandesrat 
Jochen Danninger, 
Umweltgemeinderat 
Gerald Steurer-
Pernsteiner und 
Geschäftsführender 
Gemeinderat Karl 
Stachl (v.l.)

Bei den Betriebs-
besuchen wurde 
Einblick in die Viel-
seitigkeit der Bad 
Erlacher Betriebe 
genommen. Zuerst 
bei List General 
Contractor und 
danach bei 2Rad 
Schnabl.
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 Mein Betrieb                           in Bad Erlach  
 -  Wolfgang Bauer EDV Dienstleistungen  - 

 bietet seit mehr als 13 Jahren Komplettlösungen 
 rund um den PC an:  Computer Reparaturen, 

 Internet- und WLAN-Optimierung, EDV-Technik, 
 neu Aufsetzen von Computersoftware etc. 

 

 Eine kostenlose Erstberatung bei Ihnen zu Hause 
 ist im umfassenden Servicepaket mit dabei! Danach 

erstelle ich ein Angebot, das auf Sie und Ihre Bedürfnisse abgestimmt ist.   
Gerne können Termine auch abends und am Wochenende vereinbart werden. 

Der Glasfaserausbau hat in unserer 
Marktgemeinde begonnen.  
Wenn Sie sich für die neue Techno-
logie entschieden haben, sollten Sie 
auch die professionelle Verteilung  
von WLAN/LAN in Ihrem Haus oder  
in Ihrer Wohnung bedenken.  
Nur so werden Ihre Geräte auch  
standortunabhängig davon profitie-
ren. Ich unterstütze Sie gerne bei 
einer für Sie passenden Lösung! 

BEZAHLTE EINSCHALTUNG
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Mit rund 280 Mitarbei-
tern kreiert das Fami-
lienunternehmen aus 

Bad Erlach smarte und maßge-
schneiderte Wohnraumlösun-
gen für Kunden auf der ganzen 
Welt. Bei einigen der größten 
und bekanntesten Yachten 
durfte der Luxusausstatter be-
reits sein Können unter Beweis 
stellen. Eines dieser Projekte 
ist die 115 m Motoryacht Ahpo 
der Lürssen Werft, die 2021 
ausgeliefert wurde. List GC 
stattete eine Ausbaufläche von 
ca. 745 m² aus. Die Bereiche er-
strecken sich über vier Decks, 
mit Spa Bereich inklusive 
Sauna, Dampfbad, Tauchbe-
cken, Whirlpool, Massage- und 
Beautysalon sowie großzügi-
gem Entspannungsbereich mit 

Bar. Für erfahrene Metall- und 
Tischlerei-Profis, die sich gerne 
neuen Herausforderungen 
stellen und an einzigartigen 
Interieur-Projekten ihr Können 
zeigen wollen, bietet List GC 
ein attraktives Arbeitsumfeld 
mit Zukunft.

HANDWERK AM 
PULS DER ZEIT

Hochmoderne Produktions-
stätte, außergewöhnliche 
Projekte, individuelle Weiter-
bildungsangebote in einer 
wirtschaftlich stabilen Branche 
sowie zahlreiche Benefits, wie 
ein zusätzlicher Urlaubstag ge-
schenkt und ein warmes regio-
nales Mittagsangebot. Mit dem 
Modell der 4-Tage Woche setzt 
List GC zudem neue Anreize 

Luxusyacht-Interior 
made by List GC

und stellt sich auf die Anforde-
rungen der zukünftigen Fach-
kräfte ein. Beim Kurz-/ Lang-
Modell arbeiten die knapp 100 
Mitarbeiter*innen der Produk-
tion in einer Woche fünf und 
in der darauffolgenden Woche 
vier Tage. Wissenswertes rund 
ums Arbeiten bei List GC: www.
listgc.at/jobs 
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HolidayCheck Gold Award für 
Linsberg Asia in Bad Erlach

BEL IEBTESTE HOTELS

Ein perfekter Start gelang  
Linsberg Asia ins neue 
Jahr. Durch die heraus-

ragenden Bewertungen der 
Gäste zählt das Hotel & Spa 
Linsberg Asia****S erneut zu 
den beliebtesten Hotels welt-
weit. Zum 3. Mal wird das Hotel 
& Spa Linsberg Asia****S mit 
dem HolidayCheck Gold Award 
in der Kategorie „Wellnessho-
tels“ prämiert.  
Auf Basis von über 623.000 
deutschsprachigen Gäste-
bewertungen können sich 
insgesamt 596 Hotels aus 32 
Ländern in über 122 Urlaubsre-
gionen über den HolidayCheck 
Award freuen, davon erhalten 
152 Hotels einen Gold Award 

– und diesen nur 3 Betriebe in 
Niederösterreich.  „Ein großer 
Dank gilt unseren 170 Mitarbei-

Ein Teil des Teams 
des  Linsberg 
Asia – stellver-
tretend für 170 
Mitarbeiter aus 
19 Nationen: „Wir 
sind Gastgeber 
aus Leidenschaft 
– mehr als nur ein 
Team.“

Stetige Weiterbildung ist im Linsberg Asia 
Programm: Jennifer Gmeiner,  Pâtissière 
und Chiara Bakodi, Gastronomiefachfrau 

im vierten Lehrjahr tauchten kürzlich in die Welt 
der Schokolade ein. Beim Pralinen-Workshop von 
Laurent Massé , Valrhona Patissier für Deutsch-
land und Österreich, lernten sie die Herstellung 
von Pralinen und die Verarbeitung von Schokola-
de hautnah kennen. 

Süße Versuchung

tern aus rund 19 Nationen“, 
heißt es dazu von der Ge-
schäftsleitung. 
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Franz und Markus Glanz – 
Gartenprofis stellen sich vor

UNTERNEHMERPORTR ÄT

Der Name Glanz ist in Bad 
Erlach zweifach mit dem 
Gärtnern verbunden: 

Franz Glanz betreibt in dritter 
Generation die „Gärtnerei 
und Floristik Glanz“, während 
Markus Glanz sich im Jahr 2014 
mit „glanz garten – Garten-
gestaltung und Gartenpflege“ 
selbstständig gemacht hat, 
nachdem er zuvor zwölf Jahre 
für „Natur im Garten“ tätig war. 
Der Großvater der Brüder be-
saß einst eine Gärtnerei in Pit-
ten doch kaufte im Jahr 1958 
das Grundstück in Bad Erlach 
an, um hier eine neue Gärtnerei 
aufzuziehen. 

ZWEI BETRIEBE MIT  
BREITEM SPEKTRUM

„Unsere Betriebe existieren 
unabhängig voneinander und 
widmen sich unterschiedlichen 
Fachbereichen“, so die beiden. 
Mit der Gärtnerei deckt Franz 
ein großes Spektrum ab, etwa 
die Bereiche der Floristik (z.B. 
Trauerfloristik, Hochzeiten), 
Topfpflanzen und Gemüse-
pflanzen, Kräuter, Geschenke 
und bestückt auch Blumen-
kisten für Kunden; Markus 
konzentriert sich auf Garten-
gestaltung und Gartenpflege: 
z.B. Sträucher- Heckenschnitt, 
Baumschnitt, Pflanzenauswahl 
und deren Pflanzung, Neu- 
bzw. Umgestaltung. Selbstver-
ständlich gibt es hier mehrere 
Berührungspunkte, und so hilft 
man sich gegenseitig, indem 
beispielsweise Pflanzen für die 
Gartengestaltung aus der Gärt-
nerei bezogen werden oder 
auch gemeinsame Bestellun-
gen aufgegeben werden. 
Angeboten und verkauft wird 
was den Prinzipien (Ökologie) 
und dem eigenen Geschmack 
der Brüder entspricht, so 

werden auch verschiedene 
Sorten (z.B.: Tomaten) vorher 
getestet, bevor sie den Kunden 
angeboten werden. „Die Pflan-
zen sollen einen Mehrwert für 
die Natur bringen – und hierfür 
muss auch das Bewusstsein 
beim Kunden gebildet werden“, 
erklären die Brüder.. 

BRÜDER GLANZ STEHEN FÜR 
NACHHALTIGES UND  
REGIONALES ARBEITEN

Nachhaltigkeit und Regio-
nalität stehen bei Franz und 
Markus Glanz im Mittelpunkt 
ihres Tuns. Sie pflegen  Zusam-
menarbeiten mit österreichi-
schen Firmen, sind zumeist in 
einem Umkreis von rund zehn 
bis zwanzig Kilometer tätig 
und setzen bei Blumenarrange-
ments auf kompostierbare 
Bio-Kränze.  
Auf die Frage, ob es Verkaufs-
schlager in Gärtnerei und in der 
Gartengestaltung gibt, meint  
Franz, dass sich dies nur schwer 
definieren lässt, da sich der 
Geschmack der Bevölkerung 
ständig ändert und auch die 
Anlässe, für die nach passen-
dem Blumendekor gesucht 
wird, variieren. Er hält jedoch 
fest, dass sich das Kaufver-
halten der Kunden eigentlich 
nie an Trendfarben orientiert. 
Für Markus ist die Auswahl der 
Pflanzen vom jeweiligen Pro-
jekt abhängig. Doch generell 
offenbart sich in den letzten 
Jahren der Trend weg von der 
Thujenhecke und hin zu Blüten-
sträuchern oder Kirschlorbeer. 
Ostern steht vor der Tür und 
hier werden vor allem Oster-
strauß, Buchsbaum, Forsythien 
sowie bunt bepflanzte Schalen 
ihren Weg in die Wohnungen, 
Häuser und Gärten der Bad 
Erlacher Bevölkerung finden! 

KON TA K T & I N F OR M AT ION E N

LIEBLINGSPFLANZEN  
DER GARTENPROFIS

 — FRANZ GLANZ (Gärtnerei & Floristik 
Glanz, Haydengasse 3, 2822 Bad Er-
lach, www.gaertnerei-glanz.at) 
„Meine Lieblingsschnittblume ist die Calla, 
da dies eine edle Pflanze ist. Ich mag auch 
Exotisches, wie die Bananenblüte; ansons-
ten alle selbst gezüchteten und aufgezoge-
nen Pflanzen.“

 — MARKUS GLANZ (glanz garten, Damm-
gasse 14, 2822 Bad Erlach, www.glanz-
garten.at) 
„Meine Lebenspflanze ist der Sonnenhut, 
mein Kraftbaum die Linde - ansonsten zählt 
auch die Glanzmispel zu meinen Favoriten.“
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Die Freiwillige Feuerwehr 
Bad Erlach stellt bei der 
Rosalia Trail Challenge –  

eine Lauf- und Wanderveranstal-
tung entlang des Rosalia Rund-
wanderweges am 15. und 16. 
April 2023  – eines der größten 
Teams. Start und Ziel befinden 
sich beim Schloss Katzelsdorf. 
Aktuell sind 15 Kameraden 
angemeldet, doch wird bis zum 
Event die Gruppe sicherlich 
noch wachsen. Der Großteil der 
Feuerwehrleute bestreitet die 
38 Kilometer messende Strecke; 
zwei jedoch wollen sich selbst 
bei 80 Kilometer erproben, 
wobei sie als CrossFit-Trainie-
rende bereits bestens auf die 
hiermit verbundenen Anforde-
rungen vorbereitet sind. Doch 
wie bereitet sich die Feuerwehr  
Bad Erlach generell auf diese 
Challenge vor? Ein Besuch im 
Feuerwehrhaus zeigte, dass 
viel Humor involviert ist. Beim 
Hochstemmen von Feuerwehr-
schläuchen und mit Kindern 

Feuerwehr stellt sich der  
Rosalia Trail Challenge

SPORTL ICHE K AMER A DEN

bestückten Leitern zeigte die 
Gruppe viel Einsatz. Tatsächlich 
tragen jedoch kleine Wande-
rungen und vereinzelte gemein-
same Aktivitäten wie Fahrrad-
fahren zur Vorbereitung bei; im 
Allgemeinen setzt man jedoch 
auf individuelles Training. 
Erfahrung in einem ähnlichen 
Bereich haben die sportlichen 
Kameraden beispielweise durch 
eine Teilnahme an der Burgen-
land Extrem Tour gewonnen 
werden. Was die Kameraden 
zur Teilnahme motiviert hat und 
welche Strategie verfolgt wird? 
Die Rosalia Trail Challenge ist 
ein ausgezeichnetes Training für 
den Einsatz und stärkt eben-
so die Gruppengemeinschaft 
bzw. eignet sich perfekt für das 
Teambuilding. Gemütlich und 
mit Ausdauer den Wettbewerb 
zu absolvieren und hierbei in 
jedem Fall für die Strecke von 38 
Kilometer unter zehn Stunden 
zu bleiben, lauten Strategie und 
Ziel. 

Die sportlichen 
Kameraden 
der Freiwilligen 
Feuerwehr Bad 
Erlach nehmen an 
der Rosalia Trail 
Challenge teil.

ROSALIA TRAIL CHALLENGE

 
15. und 16. April 2023

Start: Schloss Katzelsdorf

Bewerbsmöglichkeiten 
für Läufer sowie Walker/
Wanderer:

 — Rosalia Sprint  
(22 km/600hm)

 — Rosalia Pro  
(38 km/1.050hm)

 — Rosalia Ultra  
(53 km/1.480hm)

 — Rosalia Ultra Pro  
(80 km/1.830hm)

 — Rosalia Ultra Xtreme 
(160km/3.660 hm) -  
nur für Läufer 

www.rosaliatrailchallenge.at
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Das Motto „Laufen für 
den guten Zweck“ ist 
beim 19. Bad Erlacher 

Sparkassen-Lauf sowie 16. MS-
Benefizwalk am 21. Mai 2023 
wieder Programm. Für Conny 
Rottensteiner, die Obfrau des 
LC Tausendfüßler sowie Stell-
vertreter Edi Horvath laufen 
die Vorbereitungen bereits auf 
Hochtouren. Zehn Bewerb-
sklassen stehen zur Auswahl 
(siehe Infobox). Die Anmeldung 
auf www.hightech-timing.com 
ist bereits möglich. Wer die 
Anmeldefrist bis 19. Mai 2023 
nicht einhalten kann, kann 
sich vor dem Start gegen eine 
Gebühr nachnennen lassen. 
Die Startnummern-Ausgabe er-
folgt vor dem Start oder am 20. 
Mai 2023 zwischen 15.00 und 
18.00 Uhr am Gemeindeamt. 
Nach dem Lauf gibt es kulina-
rische Verpflegung sowie eine 
Tombola und Unterhaltung mit 
Mini &Claus. Unterstützt wird 
die Veranstaltung wieder von 
der Sparkasse sowie von der 
Marktgemeinde Bad Erlach. 

Der Ortslauf geht in 
die nächste Runde

L AUFCLUB TAUSENDFÜSSLER

Conny Rotten-
steiner und Edi 
Horvath organi-
sieren mit ihren 
Partnern – der 
Sparkasse und der 
Marktgemeinde 
Bad Erlach – den 
19. Bad Erlacher 
Sparkassen-Lauf 
sowie 16. MS-
Benefizwalk.
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Bewerbe

Klasse Streckenlänge Start  Gebühr

U6 400 m 10.00 Uhr  € 5,-

U8 400 m 10.20 Uhr € 5,-

U10, U12 900 m 10.35 Uhr € 8,-

U14, U16 1.650 m 10.50 Uhr € 8,-

U18 3.840 m 11.10 Uhr € 12,-

Fun-Run U30, U50, 50+ 3.840 m 11.10 Uhr € 14,-

Hauptlauf m/w 18 bis 70 7.680 m 11.10 Uhr € 20,-

4er Staffellauf 7.680 m 11.10 Uhr € 45,-

Nordic Walking 3.840 m 11.11 Uhr € 12,-

Mini & Claus 
werden nach dem 
Lauf für musikali-
sche Unterhaltung 
sorgen.

KINDERTRAINING

Nach den Osterferien startet 
am 11. April 2023 um 17.00 Uhr 
das Kindertraining (Treffpunkt 
Volksschule) des Laufclubs Tau-
sendfüßler. Die neue Trainerin 
Kristina Pfeiffer aus Walpers-
bach ist Mutter von zwei Kin-
dern und hat auch schon das 
Hallentraining 
übernommen. 
Alle Kinder, die 
das Angebot aus-
probieren wol-
len, sind herzlich 
willkommen. 

LAUFTREFF

Für Einsteiger bis Profis bietet 
der Laufclub Tausendfüßler die 
Gelegenheit “gemeinsam statt 
einsam” ins Laufen zu kommen. 
Der erste Lauftreff findet para-
llel zum Kindertraining am 11. 
April 2023 um 17.00 Uhr statt. 
„Jeder ist herzlich willkommen, 
ohne Anmeldung oder Mit-
gliedschaft, einfach unverbind-
lich und spontan“, spricht die 
Obfrau eine Einladung aus. 
Gestartet wird mit ein bis zwei 
Runden von je 1,8 Kilometer.

WALKINGTREFF

Ebenso unverbindlich startet  
für alle Erwachsenen der erste 
Walkingtreff mit Obfrau und 
smoveyCoach Conny Rotten-
steiner am 08. April 2023 
(10.00 Uhr, Volksschule). Pas-
send für alle Einsteiger beginnt 
der erste Walk mit einer Runde 
von rund fünf Kilometer und 
eineinhalb Stunden. Bei Inte-
resse findet auch ein zusätz-
licher Walkingtreff parallel zum 
Kindertraining statt. Bitte um 
Anmeldung (Obfrau 0664/246 
64 21) zum Walkingtreff.  
www.lc-tausendfuessler.at 

Läufer  
und Walker  
willkommen

TR A IN INGS STA RTEN
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Erfolgssaison für den  
Volleyballclub Bad Erlach

RÜCKSCH AU UND VORSCH AU

Von Beginn an war der 
Volleyballclub Bad Erlach 
(VCBE) fixer Bestand-

teil der Hallenvolleyball Mixed 
Liga Süd, in der verschiedene 
Vereine von Bad Vöslau bis 
Hochneukirchen bereits vertre-
ten waren. Seit einigen Jahren 
kämpfen zwei Mannschaften 
des VCBE auch in der Wiener 
Mixed Liga um den Titel – und 
das mit großem Erfolg! 
Zuletzt durften sich die Mitglie-
der neben dem Erfolg in den 
Hallenvolleyball-Ligen über 
den großen Andrang beim 9. 
Mixed-Hallenvolleyballturnier 
des VCBE, das in Neunkirchen 
am 22. Jänner 2023 ausgetra-
gen wurde, freuen. Die Spieler 
und Besucher konnten durch 
Matches mit hohem Niveau, 
überragender Stimmung, 
einem großen Buffet und 
nicht zuletzt überzeugenden 
Geschenkkörben begeistert 
werden. Dabei reisten nicht nur 
Vereine aus der näheren Um-
gebung, sondern sogar Teams 
aus Gemeinden an der Donau, 
aus dem Burgenland und aus 
Budapest an. „Das Niveau aller 
Mannschaften war so hoch wie 
noch nie! Wir freuen uns riesig, 
dass das Turnier erneut so ein 
großer Erfolg war“, so die Zu-
sammenfassung des Obmanns 
Karl Heissenberger.. 

Und wenn die Hallenvolley-
ballsaison zu Ende geht, steht 
schon die Beachvolleyball-
saison vor der Tür. Ab April 
und je nach Wetterlage wird 
der Beachvolleyballplatz in 
Bad Erlach wieder in Schuss 
gebracht, der sowohl lokale 
als auch vereinsfremde Spieler, 
sowohl Profis, als auch die, die 
es werden möchten, anlockt. 
Heuer muss außerdem der 
Sand erneuert oder aufge-
schüttet werden. „Wir werden 

sehen, ob das diesjährige 
Beachvolleyballturnier, dessen 
Termin wir noch nicht fixiert 
haben, ebenfalls wieder so 
beliebt ist und Leute aus allen 
möglichen Regionen anlockt. 
Unserer Erfahrung nach gibt 
es da allerdings keine Zweifel“, 
lacht der Obmann. Aktuelle 
Informationen gibt es auf der 
Facebook- bzw. Instagram-Sei-
te des Vereins. Auf diesem Weg 
ist der Verein auch jederzeit 
erreichbar. 
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Das Mixed-Hal-
lenvolleyballturnier 
des Volleyballclub 
Bad Erlach war ein 
voller Erfolg.



2 9B A D  E R L A C H M Ä R Z  2 0 2 3

K U L T U R  &  V E R E I N E

©
 Z

VG
 (

2)

Wir sind Specialist.

Bewirb dich bei List GC in Bad Erlach 
und werde auch du zum Specialist: 
listgc.at/jobs

OFFENE STELLEN
(m/w/d)

Tischler
Metalldesigner/Oberflächentechniker

Techniker Arbeitsvorbereitung
CAD Engineer

BEZAHLTE  E INSCHALTUNG

Der Frühling im Kultur- 
zentrum Hacker Haus

NEUES PROGR AMM

Ebenso bunt wie der Früh-
ling zeigt sich auch das 
Programm im Kulturzen-

trum Hacker Haus. Von 14. bis 
30. April 2023 (Vernissage 14. 
April, 18.30 Uhr) werden die 
kraftvollen Bilder von Gunborg 
Wageneder unter dem Titel 
„Die Magie der Farben - Faszina-
tion und Abenteuer Pigmente“ 
im Kulturzentrum Hacker Haus 
ausgestellt. Die Katzelsdorferin 
ist eine vielseitige Künstlerin, 
die mit unterschiedlichen 
Techniken experimentiert. Das 
Malen mit Pigmenten ist jedoch 
ihre große Leidenschaft. Inspi-
riert durch Christine Buchner, 
widmet sie dieser Technik ihre 
schöpferische Energie und lässt 
ihre Werke nahezu leuchten.  

Am 29. April gastiert die 
Jugendinitiative im Kultur-
zentrum Hacker Haus. Mit dem 
Namen „electric spring Bad Er-
lach“ ist  ab 19.00 Uhr gechillte 
Partyatmosphäre im Innenhof 
zu erwarten.  Der Mai steht  
dann ganz im Zeichen des 
Klimas. Neben einem Vortrag 
von Starforscherin Prof. Helga 
Kromp-Kolb (siehe Seite 14) 
gibt es von 12. bis 30. Mai eine 
Ausstellung mit dem Titel „Glo-
bale Perspektiven für Klima-
gerechtigkeit“ (Ausstellungs-
eröffnung 12. Mai, 19.00 Uhr). 
Während des Ausstellungszeit-
raums werden Workshops für 
Schulen angeboten. Interes-
sierte Lehrer können sich unter 
0664/84221564 melden.

Gudrun Wagen-
eders Bilder (Foto 
rechts) sind von 
14. bis 30. April 
2023 im Kultur-
zentrum Hacker 
Haus ausgestellt.

T E R M IN E

Ausstellung  
„Die Magie der Farben“ 
14. bis 30. April 2023 
Vernissage: 14. April 2023 
(18.30 Uhr)

„electric spring“ 
29. April 2023 (19.00 Uhr) 
 
Ausstellung 
„Globale Perspektiven 
für Klimagerechtigkeit“ 
12. bis 30. Mai 2023 
Ausstellungseröffnung: 
12. Mai 2023 (19.00 Uhr)
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6.672 Stunden im  
Jahr 2022 im Einsatz

FEUERWEHR BA D ERL ACH

Anfang Jänner fand 
die Generalversamm-
lung der Freiwilligen 

Feuerwehr Bad Erlach im Cafè 
Restaurant Sabine statt.Nach 
den Begrüßungsworten des 
Kommandanten ABI Günter Os-
termann und des Vizebürger-
meisters Harald Werde wurde 
den verstorbenen Kameraden 
gedacht. Im Anschluss folgte 
der Bericht über das vergan-
gene Jahr. Es wurden im Jahr 
2022 insgesamt 6672 freiwilli-
ge und unbezahlte Stunden ge-
leistet. Lena Saufnauer, Marina 
Ostermann, Dennis Ibanescu, 
Jürgen Rodler und Mario Nagy 
konnten neu in der Feuerwehr 
aufgenommenen werden. Über 

eine Beförderung freuten sich:

 — Roman Schmied (zum Ober-
feuerwehrmann)

 — Daniel Ponweiser (zum 
Oberbrandmeister)

 — Christoph Ostermann (zum 
Sachbearbeiter Atem-
schutz)

 — Sabrina Postl (zur Sachbe-
arbeiterin Öffentlichkeits-
arbeit und Dokumentation

 
Bei der Sitzung wurde auch 
noch eine Vorschau auf das 
kommende Jahr, insbesondere 
den Ankauf eines neuen HLF 3 
(Hilfeleistungslöschfahrzeug 
mit 3400 Liter Wasser)ge-
macht. 

Kommandant ABI Günter 
Ostermann der Feuer-
wehr Bad Erlach bekam 

im Rahmen des Bezirksfeuer-
wehrtages des Bezirksfeuer-
wehrkommandos Mattersburg 
das Verdienstzeichen in Bronze 
des Bgld. Landesfeuerwehrver-
bandes verliehen. 

Verdienstzeichen 
in Bronze

Iist in Ihrem Grätzel, in Ihrer 
Straße oder in Ihrer Siedlung 
in diesem Jahr ein gemeinsa-

mes Fest mit den anderen Be-
wohnern geplant? Oder bringen 
wir Sie mit diesem Artikel etwa 
gerade auf die Idee ein ebensol-
ches zu organisieren? Wie auch 
immer: Die Marktgemeinde Bad 
Erlach rund um Bürgermeiste-
rin Bärbel Stockinger möchte 
solche Initiativen zukünftig 
unterstützen. „Wir übernehmen 
die Veranstaltungsmeldung 
und stellen je nach Wunsch und 
Bedarf Heurigengarnituren, 
Verlängerungskabel oder einen 
Kühlschrank zur Verfügung“, so 
die EInladung der Bad Erlacher 
Ortschefin.  
 
Damit nicht genug: „Obendrein 
würden wir seitens der Ge-
meinde auch für jedes dieser 
Feste eine Kiste Bier samt 
Knabbergebäck sponsern.“ Wie 
es funktioniert? Melden Sie 
sich einfach am Gemeindeamt, 
wenn Sie Termin und Ort für Ihr 
Fest fixiert haben - die Mitarbei-
ter unterstützen dann gerne bei 
allem Weiteren. 

Gemeinde 
unterstützt 
bei Festen in 
Siedlungen

SPONSOR ING„Wir 
freuen 
uns über 
Initativen 
zu Festen 
und wol-
len das 
sehr gerne 
unterstüt-
zen.“ 
Bürgermeisterin 
Bärbel Stockin-
ger
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Bad Erlach bleibt in Bewegung

In der letzten Ausgabe der 
Gemeindezeitung wurde der 
Aufruf gemacht, Fotos an 

die Redaktion  zu übermitteln, 
die zeigen, wie Bad Erlach 
und die Menschen, die hier 
wohnen in Bewegung sind und 
bleiben. Conny Rottensteiner, 
die Obfrau des LC Tausendfüß-
ler hat gleich mehrere Fotos 
gefunden, die zu #baderlach-
bleibtinbewegung passen und 
diese in eine Collage verpackt, 
denn der Laufclub Tausend-
füßler ist immer in Bewegung. 
Uta Hammer hat ein Bild von 
ihrer Tochter Karolina auf dem 

Pferd ausgewählt und meint 
dazu: „Im Trab geht‘s in die 
richtige Richtung - mit Pony 
Team Kaiser in Bad Erlach auch 
schon für die Kleinsten.“ Auch 
Amira Gradisic teilt hier in der 
Gemeindezeitung ein Bild ihres 
Sohnes Emir Emil Gradisic beim 
Spielen im Flussbett an der 
Pitten zum neuen Bad Erlacher 
Leitsatz. Sie meint: „Kinder 
und Natur, das ist Bad Erlach 
pur!“ Für Ruth Breitsching sind 
die Enkelkinder (Fotos rechts 
oben und unten) die Sinnbilder 
für „Bad Erlach bleibt in Be-
wegung“ und sie ergänzt noch 

„...,damit auch unsere Enkerln 
und weitere Generationen im 
Grünen spielen und die Natur 
unbekümmert erforschen 
können.“

FOTO EINSCHICKEN UND  
T-SHIRT GEWINNEN

Die bisherigen Einsender 
dürfen sich demnächst über 
ein T-Shirt freuen. Schicken 
Sie uns auch ein Foto, das zu 
#baderlachbleibtinbewegung 
passt und warum es  diese Be-
deutung für sie hat an presse@
baderlach.gv.at. Wir freuen uns 
darauf! 
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Versammlung mit 
Rück- und Ausblick 

FEUERWEHR BRUNN A N DER P I T TEN

Bei der Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Brunn an 

der Pitten konnte  OBI Pich-
ler-Holzer neben der Gemein-
deführung die anwesenden 
Kameraden begrüßen. Nach 
einem Totengedenken wurde 
Rückschau auf das abgelaufene 
Jahr gehalten. 3.000 Stunden 
konnten im Sinne der Freiwillig-
keit aufgebracht werden.Neben 
lobenden Worten von Bürger-
meisterin Bärbel Stockinger, 
durften alle Chargen und Sach-
bearbeiter einen Bericht über 
das letzte Jahr bringen. Zudem 
wurden Ernennungen und Be-

F ür die Erstkommunion am 
27. Mai 2023 (10.00 Uhr) in 
der Pfarrkirche Bad Erlach 

bereiten sich bereits elf Kinder 
im Rahmen von Gruppen-
stunden im Pfarrhaus und in 
der Kirche umfassend auf das 
Fest vor, an dem einheitlich die 
traditionellen weißen Kutten 
getragen werden.  
 
Einerseits sind die Kinder 
zur Teilnahme am Sonntags-
gottesdienst eingeladen, um 
hier praktische Dinge wie 
den Messablauf zu erfahren. 
Andererseits erwerben die 
Kinder ein breites theoreti-
sches Grundwissen, das etwa 
Themen wie das Kirchenjahr, 
die Weltkirche oder auch die 
Kirchengemeinschaft umfasst. 
Hauptverantwortlich für die 
Erstkommunion und die dazu-
gehörigen Vorbereitungen in 
Bad Erlach ist Kaplan Thomas 
Tsach. 

Übrigens werden auch am 08. 
Juni 2023 um 08.30 Uhr alle 
Bad Erlacher und Walpersba-
cher Erstkommunionskinder 
an der alljährlichen Fronleich-
namsprozession in Walpers-
bach teilnehmen. 

AUS DER PFA RRE

Vorbereitung 
auf die Erst-
kommunion

förderungen vorgenommen: 

 — Erprobung Spiel: JFM Phil-
ipp Otubel

 — Erste Erprobung: JFM Fran-
ziska Horvath 

 — Sachbearbeiter: PFM Ro-
man Schweifer 

 — Gehilfe des Jugendbetreu-
ers: PFM Zoé Hahn und FM 
Lisa-Marie Schneeweis

 — Neuer Leiter des Verwal-
tungsdienstes/Beförderung 
Verwalter: VM Sebastian 
Woldron 

EBI Harald Fink sen. wurde 
zu 60 Jahren Mitgliedschaft 
gratuliert.

Bei der Jahres-
hauptver-
sammlung der 
Feuerwehr Brunn 
an der Pitten im 
Gasthaus Fink.©
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Rene Legenstein Sandra Edelhofer Birgit Beisteiner

So erreichen SIE uns:

Tel.Nr.:+43 5 02195-9952

E-Mail: info.32195@raiffeisenmail.com

1

Bewegende Momente

1 2

BEZAHLTE  E INSCHALTUNG

5

1Anfang Jänner wurde die 
Ordination von Dr. Micha-
el Kühnel eröffnet. „Die 

Investitionen in den Praxis-Um-
bau war im letzten Jahr sicher 
eine der wertvollsten Gemein-
deausgaben“, so Bürgermeiste-
rin Bärbel Stockinger. 

Ordination  
feierlich eröffnet

2Bis Mitte Februar ging die 
Ausstellung „Mit sanfter 
Feder“ von Rolf Totter, 

im Kulturzentrum Hacker 
Haus, die in einer gemütlichen 
Finissage gemeinsam mit der 
Familie Totter ihren Abschluss 
fand. 

Finissage: „Mit 
sanfter Feder“
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3Die Vielschichtigkeit der 
deutschen Sprache, des 
hohen Blödsinns und der 

Absurdität des Lebens konnten 
die Besucher der Literarischen 
Revue Valentin‘s Panoptikum 
im Jänner im Kulturzentrum 
Hacker Haus erleben. 

Literarischer 
Start ins Jahr

5Mit dem Titel „Lieder 
aus Wien“ präsentierten 
Agnes Palmisano und ihr 

Trio Anfang März ein fulminan-
tes Konzert im Kulturzentrum 
Hacker Haus. Geschichten aus 
Wien, die vom Wein, von der 
Liebe und vom Tod erzählten, 
sorgten mit einzigartiger Wie-
ner Doppelbödigkeit für Unter-
haltung bei den zahlreichen 
Besuchern. 

Volles Haus bei 
Agnes Palmisano

7Prim. Dr. Stefan Vogt aus 
dem Lebens.Med Zent-
rum Bad Erlach referierte 

auf Einladung der Gesunden 
Gemeinde über die neuesten 
Entwicklungen in der Krebsthe-
rapie und gab Einblicke in die 
aktuellen Daten über Krebs-
erkrankungen in Österreich. 

Vortrag „Einblick 
in die Onkologie“

4Um sich bei den Ehren-
amtlichen im Ort zu 
bedanken, lud Bürger-

meisterin Bärbel Stockinger zu 
einem Mittagessen. Sie lobte-
das Engagement rund um das 
Ortsbild, aber auch betreffend 
Kultur- und Sozialangebot. 

Dankeschön an 
die Freiwilligen

6Ein Fachvortrag der 
Gesunden Gemeinde mit 
dem Referenten Reinhard 

Ehrnhöfer lockte zahlreiche 
Interessierte ins Kulturzen-
trum Hacker Haus. Gesunde 
und ausgewogene Ernährung 
sowie zielgerichtete Bewegung 
waren die bestimmenden The-
men des Vortrags, über die bei 
gesunden Snacks im Anschluss 
weiter diskutiert wurde . 

Alles rund ums 
Immunsystem

8Zwei Concertinoabende 
der Franz Schubert Regio-
nal-Musikschule sorgten 

für musikalische Unterhaltung 
im Franz Ofenböck-Saal im 
Gemeindezentrum Bad Erlach. 
Die Freude beim Musizieren 
spiegelte sich auf jedem Level 
wider. 

Junge Talente bei 
Concertinoabend 
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Das Schulwart-Team, das seinen 
Arbeitsplatz hegt und pflegt

MITA RBE ITER IM GESPR ÄCH

Sie sind Gemeindebe-
dienstete und sorgen als 
Schulwartin und Schul-

wart in der Bilingualen Mittel-
schule Bad Erlach für die Pflege 
und Ordnung im und um das 
Schulgebäude: Tanja Manhar-
ter und Manuel Pötscher. Der 
Beruf ist abwechslungsreich 
und bringt demnach auch ein 
breites Aufgabenfeld sowie 
stetig wechselnde Herausforde-
rungen mit sich. Das sympathi-
sche Duo ergänzt sich sowohl 
in Bezug auf die Arbeitsteilung 
als auch charakterlich perfekt. 
Auch ist geregelt, wer meist 
den strengeren oder lockeren 
Part übernimmt, sollte einmal 
ein Durchgreifen nötig sein. Die 
gelernte Bürokauffrau und der 
gelernte Tischler können sich 
keinen schöneren Arbeitsplatz 
vorstellen. 

Wart ihr selbst Schüler 
in dieser Schule? Falls ja, 
welche Veränderungen hat 
es aus eurer Sicht seitdem 
gegeben? 
Manharter: „Ich bin zugezogen 
und lebe erst seit 15 Jahren in 
Bad Erlach.“ 
Pötscher: „Tatsächlich verbrach-
te ich hier meine Schulzeit und 
nehme natürlich Veränderungen 
wahr. Einerseits betrifft dies die 
Räumlichkeiten, die umgebaut 
oder neu ausgestattet wurden, 
etwa der Physik-, Informatik- oder 
Turnsaal; andererseits ändern sich 
Technologie und das soziale Mit-
einander. So erlernte ich noch das 
traditionelle Maschinschreiben, 
während nun komplett auf den 
Computer umgestiegen wurde. 
Zudem gab es zu meiner Schulzeit 
große Freundeskreise, doch nun 
zeichnen sich deutlich Gruppen-
bildungen zwischen den Schülern 
ab.“

Wie sieht euer Berufsalltag 
aus? 
Manharter: „Jeden Tag wird 
die gesamte Schule gereinigt, 
etwa die Klassenräume, WC-An-
lagen oder die Küche. Mein Tag 
ist durchgetaktet und ich teile 
mir die Arbeit entsprechend des 
Stundenplans der jeweiligen von 
mir zu betreuenden Klassen ein.“ 
Pötscher: „Meine Arbeit lässt 
sich oftmals nicht genau planen, 
da ich unter anderem für die 
Pflege des Außenbereichs zu-
ständig bin und mich hierbei auch 
um Rasen, Sträucher und Müll 
kümmere.“ 
 
Und in den Ferien, wenn die 
Schule leer ist? Wie wird 
diese Zeit genutzt? 
Manharter: „Hier findet eine 
Grundreinigung der gesamten 
Schule statt, die sechs Wochen in 
den Sommerferien beansprucht. 
Mit der Reinigung der Fenster 
beginne ich bereits im Mai, und 
dies zieht sich bis Ende Septem-
ber hin.“ 
Pötscher: „Zudem werden 
immer wieder Großprojekte um-
gesetzt. Dieses Jahr sollen etwa 
alle Klassenzimmer ausgemalt 
werden.“ 
Beide: „Und wir selbst können 
auch Ideen für die Gestaltung der 
Schule einbringen, die gemeinsam 
mit dem Obmann der Mittelschul-
gemeinde, Franz Hauck, bespro-
chen werden.“

Ist viel handwerkliches Ge-
schick nötig? 
Pötscher: „Ja, denn ich führe 
kleine Reparaturen an Möbeln, 
einfache Installationsarbeiten 
oder elektrische Arbeiten immer 
wieder selbst durch. Für größere 
Gebrechen ziehen wir aber natür-
lich entsprechende Fachfirmen 
hinzu.“

Mit welchen Anliegen der 
Schüler seid ihr konfrontiert? 
Welche Gespräche ergeben 
sich? 
Pötscher: „Jeden Tag in der 
Früh haben sicherlich drei oder 
vier Kinder ihren Spindschlüssel 
vergessen; da ist Hilfe zu leisten. 
Was die Kinder sehr interessiert 
ist, wieviel man als Schulwart 
verdienen kann.“ 
Manharter: „Den Kindern fallen 
meine bunten und kunstvoll ge-
stalteten Fingernägel auf, und sie 
sprechen mich oft auf diese an.“ 
Beide: „Generell ist es schon 
wichtig, als Autoritätsperson auf-
zutreten und sich Respekt bei den 
Jugendlichen zu verschaffen!“

Was wünscht ihr euch? 
Beide: „Wir legen großen Wert 
auf Respekt und Höflichkeit. 
Wünschenswert wäre etwas mehr 
Motivation vonseiten der Schüler, 
was die korrekte Mülltrennung 
anbelangt – das Bewusstsein für 
fachgerechte Entsorgung und 
Recycling sollte bereits im jungen 
Alter geschärft werden.“ 

Die gelernte Büro-
kauffrau Tanja 
Manharter und der 
gelernte Tischler 
Manuel Pötscher 
haben seit Jahren 
ihren Traumberuf 
in der Bilingualen 
Mittelschule Bad 
Erlach gefunden. ©
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ders beliebt waren zu dieser 
Zeit Heimatfilme, die sonntags 
gespielt wurden und sich 
Themen wie den Bergen oder 
dem Waldviertel widmeten. 
Samstags standen Jugendfilme 
(„Tschin-Bumm-Filme“) auf dem 
Programm. Der Lieblingsplatz 
vieler Besucher im Kinosaal war 
der Balkon im hinteren Bereich.  
Da das Interesse der Kinobe-
sucher zunehmend weniger 

wurde, wurde es 1972 geschlos-
sen. „Das Kino war nicht mehr 
rentabel“, so die ernüchternde 
Erkenntnis von Peter und Anna 
Jasansky. „Viele der Besu-
cher hatten Stammplätze bei 
uns. Wenn nach und nach die 
Stammplätze leer blieben wuss-
ten wir sofort, wer sich einen 
Fernseher für den Privathaus-
halt gekauft hatte“, erzählen 
sie. Bereits 1970 haben Peter 
und Anna Jansansky mit der 

In der Dorfgasse 1, direkt 
neben dem Dorfheurigen Rei-
terer-Loibenböck, befand sich 

das Bad Erlacher Kino, das ab 
den 1920er bzw. 1930er Jahren 
von der Familie Jasansky be-
trieben wurde. Auch in Lanzen-
kirchen und Pitten existierten 
zeitgleich Kinos. Doch jenes in 
Erlach war das schönste und 
größte. Der mit roten Vertäfe-
lungen geschmückte Saal bot 
318 Sitzplätze und überzeugte 
mit hervorragender Akustik und 
Bildqualität.  
Regionale Bekanntheit erlangte 
das Kino unter anderm durch 
Programm-Verteilaktionen. So 
kamen abends auch viele Gäste 
zu Fuß aus den Nachbargemein-
den, wie Lanzenkirchen, um die 
belieten Vorstellungen zu be-
suchen Als Sohn der Betreiber-
familie wuchs Peter Jasansky 
quasi im Kino auf und entdeckte 
schon früh Faszination und 
Leidenschaft für den Film. Es 
kam wie es kommen musste: Er 
entschied sich für eine Lehre als 
Filmoperateur bzw. Filmvorfüh-
rer in Wien mit der Intention, 
das elterliche Kino zu überneh-
men. Am 1. Jänner 1968 war 
dies dann auch soweit. Beson-

Peter und Anna 
Jasansky führten 
das ehemalige 
Kino in der 
Dorfgasse und 
gründeten später 
einen Installa-
tionsbetrieb..

Eröffnung eines Installateur-
betriebs am Linken Mühlweg 
begonnen sich ein zweites 
Standbein aufzubauen. Anna 
Jasansky, die die Handelsschule 
abgeschlossen hatte, übernahm 
fortan alle Agenden im Büro 
während Gatte Peter sich um 
die technischen Angelegenhei-
ten kümmerte. Enge Zusam-
menarbeit der Eheleute war in 
der Anfangszeit essentiell, als 
der Betrieb noch keine Ange-
stellten hatte und die beiden 
etwa gemeinsam Badewannen 
bei den Kunden aufstellten. 
Später wurde Personal beschäf-
tigt (bis zu 16 Personen) sowie 
insgesamt rund 30 Lehrlinge im 
Betrieb ausgebildet.  
Seit 31. Dezember 2000 ist der 
Betrieb geschlossen und der 
Standort wird von Installateur 
Fürst genutzt. Familie Jasansky 
genießt den Ruhestand. Als 
begeisteter Hobbyfilmer hielt 
Peter Jasansky bis vor wenigen 
Jahren verschiedenste Ereignis-
se fest. Dabei dokumentierte er 
auch für die Gemeinde relevan-
te Anlässe wie die Markterhe-
bungsfeier oder Aktivitäten der 
Feuerwehr der letzten vierzig 
Jahre. 

Vom Kinobetreiber zum Installateur

BÜRGER IM PORTR ÄT

„Wenn die Stamm-
plätze leer blieben, 
wussten wir, wer sich 
einen Fernseher ge-
kauft hatte.“

Peter und Anna Jasansky
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Wir gratulieren ...
Anna Kornfe ld 
zum 95. Ge-
bur ts tag ( l . )

Erna Löw zum 
80. Gebur ts-
tag ( r. )

Fr ieda B inder 
zum 95. Ge-
bur ts tag ( l . )

Kunigunde 
Scheibenre i f 
zum 102. Ge-
bur ts tag ( r. )

Hermine Zacsek 
zum 80. Ge-
bur ts tag ( l . )

Bärbe l  Re iss 
zum 80. Ge-
bur ts tag und 
Kar l  Re iss zum 
90. Gebur ts-
tag ( r. )

Anna P ich ler 
zum 85. Ge-
bur ts tag (M. )

Mar ia  Ruschi l 
zum 95. Ge-
bur ts tag ( l . )

Gerda Schnabel 
zum 85. Ge-
bur ts tag ( r. )

Wal ter  K le isz 
zum 80. Ge-
bur ts tag ( l . )

Rudol f  Nemeth 
zum 85. Ge-
bur ts tag ( r. )
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Ingeborg Scherz 
zum 85. Ge-
bur ts tag

Sabr ina und 
Patr ick Tr i t rem-
mel-Stoh l  zur 
Gebur t  ihres 
Sohnes Jonas

Herta Fochler 
zum 90. Ge-
bur ts tag
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Lea Meier  und 
Gregor  Koste la-
n ik  zur  Gebur t 
ihrer  Tochter 
Sophie.

Mit tiefer Betroffenheit 
nimmt die Marktge-
meinde Bad Erlach 

Abschied von Irene Hruby, die 
am 09. Februar 2023 im 73. 
Lebensjahr verstorben ist. Die 
langjährige Obfrau des Frem-
denverkehrs- und Verschöne-
rungsvereins hat sich in dieser 
Funktion bei vielen Veranstal-
tungen und Projekten engagiert 
bzw. war auch deren Mitinitia-
torin - wie beispielsweise bei 
den Faschingsitzungen, den 
Kulturtagen, dem Kunst- und 
Handwerksmarkt oder beim 
Bauernmarkt. Ihre Herzenspro-
jekte waren die Sanierung der 
Ulrichskirche und das Kunst-
projekt am Alten Spritzenhaus. 
Auch über die Grenzen hinaus 
hat sich Irene Hruby für Bad 
Erlach und die Region Buck-
lige Welt eingebracht. Etwa als 
Journalistin bei den Bezirks-
blättern oder beim Boten aus 
der Buckligen Welt, sowie als 
Mitarbeiterin im Tourismusbüro 

In Gedenken
Abschied von  
Irene Hruby

Johanna Schön 
zum 90. Ge-
bur ts tag

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von Walpersbachs Vize-
bürgermeister sowie ehemaligen, langjährigen Pädagogen Franz 
Schmid. Plötzlich und unerwartet wurde er am 10. Jänner 2023 

im Alter von 67 Jahren aus dem Leben gerissen. Von 1977 bis 2013 
unterrichtete er mehrere Generationen von Schülern und Jugend-
lichen in Deutsch, Leibesübungen und Werken. Er war unter ande-
rem auch im Schulausschuss aktiv. Dabei bleibt er als herzlicher, 
humorvoller und aufgeschlossener Mensch in Erinnerung. Unser 
Mitgefühl gilt der Trauerfamilie sowie allen Angehörigen. 

Wir trauern um Franz Schmid

der Thermengemeinden oder 
zuletzt im Regionsmuseum PIZ 
1000 in Pitten. Die Marktge-
meinde Bad Erlach verliert mit 
Irene Hruby eine langjährige 
Wegbegleiterin, die stets mit 
Beharrlichkeit und Weitblick 
im Einsatz war. Unser tiefes 
Mitgefühl gilt den Verwandten, 
Freunden und Weggefährten.
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J U N I  2023

Do, 1. Juni Merkur, Wr. Neustadt

Fr, 2. Juni Mariahilf, Wr. Neustadt

Sa, 3. Juni Zehnergürtel, Wr. Neustadt

So, 4. Juni Krone, Wr. Neustadt

Mo, 5. Juni Pitten

Di, 6. Juni Heiland, Wr. Neustadt

Mi, 7. Juni Leopold, Wr. Neustadt

Do, 8. Juni Bahnhof, Wr. Neustadt

Fr, 9. Juni Angelus, Wr. Neustadt

Sa, 10. Juni Bad Erlach

So, 11. Juni Merkur, Wr. Neustadt

Mo, 12. Juni Mariahilf, Wr. Neustadt

Di, 13. Juni Zehnergürtel, Wr. Neustadt

Mi, 14. Juni Krone, Wr. Neustadt

Do, 15. Juni Fischapark, Wr. Neustadt

A P R I L  2023

Sa, 1. Apr. Bad Erlach

So, 2. Apr. Merkur, Wr. Neustadt

Mo, 3. Apr. Mariahilf, Wr. Neustadt

Di, 4. Apr. Zehnergürtel, Wr. Neustadt

Mi, 5. Apr. Krone, Wr. Neustadt

Do, 6. Apr. Pitten

Fr, 7. Apr. Heiland, Wr. Neustadt

Sa, 8. Apr. Leopold, Wr. Neustadt

So, 9. Apr. Bahnhof, Wr. Neustadt

Mo, 10. Apr. Angelus, Wr. Neustadt

Di, 11. Apr. Bad Erlach

Mi, 12. Apr. Pitten

Do, 13. Apr. Mariahilf, Wr. Neustadt

Fr, 14. Apr. Zehnergürtel, Wr. Neustadt

Sa, 15. Apr. Krone, Wr. Neustadt

Apothekendienst

So, 16. Apr. Fischapark, Wr. Neustadt

Mo, 17. Apr. Heiland, Wr. Neustadt

Di, 18. Apr. Pitten

Mi, 19. Apr. Bahnhof, Wr. Neustadt

Do, 20. Apr. Angelus, Wr. Neustadt

Fr, 21. Apr. Bad Erlach

Sa, 22. Apr. Merkur, Wr. Neustadt

So, 23. Apr. Mariahilf, Wr. Neustadt

Mo, 24. Apr. Pitten

Di, 25. Apr. Krone, Wr. Neustadt

Mi, 26. Apr. Fischapark, Wr. Neustadt

Do, 27. Apr. Heiland, Wr. Neustadt

Fr, 28. Apr. Leopold, Wr. Neustadt

Sa, 29. Apr. Bahnhof, Wr. Neustadt

So, 30. Apr. Angelus, Wr. Neustadt

M A I  2023

Mo, 1. Mai Bad Erlach

Di, 2. Mai Merkur, Wr. Neustadt

Mi, 3. Mai Mariahilf, Wr. Neustadt

Do, 4. Mai Zehnergürtel, Wr. Neustadt

Fr, 5. Mai Krone, Wr. Neustadt

Sa, 6. Mai Pitten

So, 7. Mai Pitten

Mo, 8. Mai Leopold, Wr. Neustadt

Di, 9. Mai Bahnhof, Wr. Neustadt

Mi, 10. Mai Angelus, Wr. Neustadt

Do, 11. Mai Bad Erlach

Fr, 12. Mai Pitten

Sa, 13. Mai Mariahilf, Wr. Neustadt

So, 14. Mai Zehnergürtel, Wr. Neustadt

Mo, 15. Mai Krone, Wr. Neustadt

Di, 16. Mai Fischapark, Wr. Neustadt

Mi, 17. Mai Heiland, Wr. Neustadt

Do, 18. Mai Pitten

Fr, 19. Mai Bahnhof, Wr. Neustadt

Sa, 20. Mai Angelus, Wr. Neustadt

So, 21. Mai Bad Erlach

Mo, 22. Mai Merkur, Wr. Neustadt

Di, 23. Mai Mariahilf, Wr. Neustadt

Mi, 24. Mai Pitten

Do, 25. Mai Krone, Wr. Neustadt

Fr, 26. Mai Fischapark, Wr. Neustadt

Sa, 27. Mai Heiland, Wr. Neustadt

So, 28. Mai Leopold, Wr. Neustadt

Mo, 29. Mai Bahnhof, Wr. Neustadt

Di, 30. Mai Pitten

Mi, 31. Mai Bad Erlach

Fr, 16. Juni Heiland, Wr. Neustadt

Sa, 17. Juni Pitten

So, 18. Juni Pitten

Mo, 19. Juni Angelus, Wr. Neustadt

Di, 20. Juni Bad Erlach

Mi, 21. Juni Merkur, Wr. Neustadt

Do, 22. Juni Mariahilf, Wr. Neustadt

Fr, 23. Juni Pitten

Sa 24. Juni Krone, Wr. Neustadt

So, 25. Juni Fischapark, Wr. Neustadt

Mo, 26. Juni Heiland, Wr. Neustadt

Di, 27. Juni Leopold, Wr. Neustadt

Mi, 28. Juni Bahnhof, Wr. Neustadt

Do, 29. Juni Pitten

Fr, 30. Juni Bad Erlach

Die Caritas Energiespar-
beratung bietet Unter-
stützung beim Senken 

der Energiekosten im Haushalt. 
Nach der Erstberatung wer-
den gemeinsam mit Energie-
sparberatern Elektrogeräte 
auf ihren Energieverbrauch 
überprüft und einfach umsetz-
bare Energiesparmaßnahmen 
gemeinsam besprochen. Wenn 
im Rahmen der Energiespar-
beratung festgestellt wird, dass 
die vorhandenen Elektrogeräte 
ausgetauscht werden sollen, ist 
ein kostenloser Tausch möglich. 
Getauscht wird ein Gerät pro 
Haushalt (Herd, Kühlschrank, 
Waschmaschine, Geschirr-
spüler). Dieses Programm des 
Klima- und Energiefonds der 
österreichischen Bundesregie-
rung steht Menschen zur Verfü-
gung, die einen Hauptwohnsitz 
in Österreich haben und von 
den Rundfunkgebühren befreit 
sind oder Heizkostenzuschuss 
des Landes, Sozialhilfe, Aus-
gleichszulage oder Wohnbei-
hilfe beziehen. Hier finden Sie 
weitere Informationen bzw. 
können Sie auch einen Erst-
beratungstermin vereinbaren: 
https://bit.ly/caritas_be 

Hilfe beim 
Energie- 
sparen?

CA R ITAS
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Der Zahnärztenotfalldienst beginnt jeweils um 09.00 Uhr früh und endet um 
13.00 Uhr. Bei Nichtvorliegen eines Dienstplanes ist der Notdienstarzt während 
der Dienst zeiten immer über den Einheitskurzruf 141 zu erfahren!

Der kassenärztliche Wochenend- und Feiertagsdienst umfasst ausschließlich 
die Zeit zwischen 08.00 Uhr und 14.00 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten wenden 
Sie sich bitte telefonisch an die Gesundheitshotline 1450, in lebensbedrohenden 
Situationen an die Rettung 144 und in der Nacht an den NÖ Ärztedienst 141. 

Zahnärztenotfalldienst

01./02. April Dr. Amelia Schlanitz, Wr. Neustadt 02622/27711

08./09. April Dr. Corina-Elena Curescu, Kottingbrunn 02252/71128

15./16. April Dr. Sandra Ertlschweiger, Wr. Neustadt 02622/22773

22./23. April DDr. Andras Vegh, Neunkirchen 02635/62257

29. April - 01. Mai Dr. Johannes Reisner, Ternitz 02630/34421

06./07. Mai. Dr. Jörg-Josef Aichberger, Ternitz 02630/36759

13./14. Mai Dr. Michael Schleicher, Wöllersdorf 02633/43800

18. Mai Dr. Maximilian Negrin, Bad Erlach 02627/48564

20./21. Mai Dr. Wolfgang Melchard, Wr. Neustadt 02622/21694

27./28. Mai Dr. Alexander Puchner, Neunkirchen 02635/71100

03. - 06. Juni Dr. Elke Anne Enzinger, Würflach 02620/2886

08. Juni Dr. Maximilian Negrin, Bad Erlach 02627/48564

10./11. Juni Dr. Claudio Drog, Aspang Markt 02642/53510

17./18. Juni Dr. Alexander Puchner, Neunkirchen 02635/71100

24./25. Juni Dr. Heinrich Kadletz, Wr. Neustadt 02622/28482

Ärztenotfalldienst

01./02. April Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf 02622/78208

10. April Dr. Michael Handler, Willendorf am Stf. 02620/33860

15./16. April Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf 02622/78208

29. April Dr. Bettina Reiterer, Lanzenkirchen 02627/20020

30. April Dr. Martina Dvorak, Aspang-Markt 02642/52511

06./07. Mai Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf 02622/78208

18. Mai Dr. Michael Handler, Willendorf am Stf. 02620/33860

27./28. Mai Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf 02622/78208

03. Juni Dr. Martina Dvorak, Aspang-Markt 02642/52511

04. Juni Dr. Bettina Reiterer, Lanzenkirchen 02627/20020

08. Juni Dr. Michael Handler, Willendorf am Stf. 02620/33860

24./25. Juni Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf 02622/78208

Wenn die Körpertem-
peratur eines Kindes 
größer als 38 Grad 

Celsius ist, hat es Fieber. Am 
Verhalten des Kindes merkt 
man oft, dass „etwas nicht 
stimmt“: Babys weinen auffällig 
viel, sind besonders schläfrig, 
trinken weniger. Kleinkinder 
sind quengeliger, weinerlich, 
oder besonders müde. Dann 
lohnt es sich, die Körpertempe-
ratur zu messen. Fieber ist eine 
gesunde Antwort des Körpers 
auf „Eindringlinge“: Die Erwär-
mung hilft uns, Keime besser 
abzutöten. Hat Fieber aber 
negative Folgen für den Körper 
(z.B.:  Trinkschwäche, hoher 
Flüssigkeitsverlust, Krämpfe...) 
muss es gesenkt werden. Der 
Arzt muss aufgesucht werden, 

 — wenn die Medikamente 
nicht wirken.

 — wenn das Fieber länger als 
48 Stunden dauert.

 — wenn das Kind nur mehr 
schläft, nichts mehr trinkt 
oder zusätzlich Durchfall/
Erbrechen bekommt. 

Fiebert ein Baby innerhalb des 
vierten Lebensmonats, muss es 
beim Arzt vorgestellt werden.

Fieber bei 
Säuglingen 
und Klein-
kindern

Ä R Z TE T IPP

Prim. Prof. Dr. 
Jutta Falger (Ärzt-
liche Direktorin, 
kokon - Reha für 
junge Menschen)
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Veranstaltungskalender

APRIL 2023

 Puppenbühne Amadeus - „Hurra, der 
Kasperl kommt!“ | 15.00 Uhr |  
Kinderfreundehaus Bad Erlach

 Osterwanderung mit Onkel Walter 
09.00 Uhr | Hohe Wand-Gasse 1, 2822 
Bad Erlach

 Klub-Kaffeenachmittag der  
Pensionisten

 14.00 Uhr | Kinderfreundehaus

 Dorftratsch in Brunn

 19.00 Uhr | Feuerwehrhaus in  
Brunn an der Pitten

 Treffen im Grätzel

 18.00 Uhr | Nähe Glascontainer

 Vernissage „Die Magie der Farben“

 18.30 Uhr | Kulturzentrum Hacker Haus 
| Ausstellung von Gunborg Wageneder - 
bis 30. April 2023

 2. Bad Erlacher Gesundheitstag

 09.00 bis 16.00 Uhr Uhr | Franz Ofen-
böck-Saal, Gemeindezentrum Bad Erlach

 Treffen im Grätzel

 18.00 Uhr | Wr. Neustädter Straße/ 
ehemal. Gh. Kainer

 electric spring Bad Erlach

 19.00 Uhr | Kulturzentrum Hacker Haus | 
Veranstaltung der Jugendinitiative

10

13

14

14

22

28

29

MAI 2023

 Maifeier (Die Wichtigkeit einer Kläran-
lage für unsere Umwelt)

               Radfahrt: 10.00 Uhr | Abfahrt Hohe 
Wand-Gasse 1, 2822 Bad Erlach 
Führung durch die Kläranlage: 11.30 Uhr 

01

| Kläranlage Wiener Neustadt | ab 13.00 
Uhr Heurigenbesuch

 Vortrag „Klimakrise - was können wir 
tun?“ von Em.O.Univ.-Prof. Dr.h.c. Helga 
Kromp-Kolb | 18.30 bis 20.00 Uhr |  
Kulturzentrum Hacker Haus

 Klub-Kaffeenachmittag der  
Pensionisten

 14.00 Uhr | Kinderfreundehaus

 Literaturkreis Bad Erlach

 17.00 bis 21.00 Uhr |  
Rosaliastraße 32, 2822 Bad Erlach

 Dorftratsch in Brunn

 19.00 Uhr | Feuerwehrhaus in  
Brunn an der Pitten

 Ausstellungseröffnung „Globale Pers-
pektiven für Klimagerechtigkeit“

 19.00 Uhr | Kulturzentrum Hacker Haus | 
Ausstellung von Südwind bis 30. Mai 

 Weltladentag - mit fairem Buffet

 09.00 bis 13.00 Uhr | Weltladen Bad 
Erlach

 5. Anniversary Steel Roses mc Austria 

 19. Bad Erlacher Sparkasse-Lauf und 
16. MS-Benefizwalk

  10.00 Uhr | Hauptstraße 7,  
2822 Bad Erlach

 Fest der Freiwilligen Feuerwehr  
Bad Erlach

  bis 28. Mai 2023 | Sportarena SV Bad 
Erlach

 Erstkommunion

  10.00 Uhr | Pfarrkirche Bad Erlach

 Pensionistenverband-Veranstaltung - 
Muttertags- und Vatertagsfeier

  14.00 Uhr | Café-Restaurant Sabine  
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JUNI 2023

 Schulfest (Elternverein)  
14.00 Uhr | Sportanlage Bad Erlach

 Pfarrfest Bad Erlach

 10.00 bis 15.00 Uhr | Pfarre Bad Erlach 

 Festmesse anlässlich Patroziniums 

 10.00 Uhr | Pfarrkirche Bad Erlach

 Klub-Kaffeenachmittag der  
Pensionisten

 14.00 Uhr | Kinderfreundehaus

 Literaturkreis Bad Erlach

 17.00 bis 21.00 Uhr |  
Rosaliastraße 32, 2822 Bad Erlach

 Kirtag Bad Erlach
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QR-Code jetzt scannen.  
Mehr Infos zu den Veranstaltungen.
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Machen Sie die Nacht zum Tag .. in der 
Therme Linsberg Asia. Genießen Sie 
angenehme Ruhe und den verlängerten 

Badeschluss um 00.40 Uhr. Ab 20.00 Uhr gibt es 
die spezielle Nachtschwärmer Abendkarte um 
€ 29, - Sauna und geführte Aufgüsse inklusive.
Nutzen Sie das Massage- und Kosmetik- Ange-
bot bis 21.00 Uhr!  Genießen Sie den einmaligen 
Mitternachtsaufguss bei der „Langen Nacht der 
Therme“. Die nächsten Termine:  21. April 2023, 
12. Mai 2023 und 23. Juni 2023. 

Lange Nacht  
der Therme

L INSBERG AS I A
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Treffen imTreffen im  

31.03.2023    18.00 Uhr    
14.04.2023    18.00 Uhr    

GrätzelGrätzel  

28.04.2023    18.00 Uhr    

Nutzen Sie die  Gelegenheit zum  Kennenlernen und Austausch!

Bürgermeisterin Bärbel Stockinger und die Gemeinderät:innen der Markt-
gemeinde Bad Erlach gehen auf Tour und besuchen Sie in Ihrem Grätzel. 

Markusgasse Kreuzung 
Waldweg/Ziegelweg

Wiesengasse
Nähe Glascontainer

Wr. Neustädter Straße
ehemal. Gh. Kainer

Frohe Ostertage Frohe Ostertage 
und eine schöne und eine schöne 
Frühlingszeit!Frühlingszeit!  


